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dad Dee der von uns bereits berichteten Vorgänge auf 
„Flensb sſchauplatze entnehmen wir einem Berichte der 
Erober ordd. Ztg.“ noch folgende Einzelheiten über die 
ſich den DL von Sylt: „Am Morgen des 11. Juli zeigte 
Feanonen ewohnern von Sylt, welche durch die däniſche 
ſeit dem 28 lotille unter Befehl des Capitains Hammer 
war, auf d. uni in ſtrenger Abſperrung gehalten worden 
kommend dem Meere eine dicke Rauchwolke, aus Südweſt 
r Inſei S edermann eilte nach den Dünen am u 
1 ichten fi dont und bald traten aus den Rauch⸗ und Nebel⸗ 
terteichtig en große deutſche Kriegsſchiffe hervor, ei ein 
Fregatte es KAnienſchiff, dann ein Panzerſchiff, darauf eine 
Preußiſcher 8 endlich vier große Kanonenboote (darunter von 
letzteren u Seite bekanntlich „Baſilisk“ und „Blig‘). Die 
Sir ſich 5 e en ihnen digen 

iffscapitaine als Lootſen ihnen zugefüh 
. der An arauf fteuerten alle Schiffe nordwärts 
Schiff ertiefe, vor welcher die drei größern erſterwähnten 
id) Beit kreuzten, die vier Kanonenboote (zwei 
e und zwei preußiſche) aber in die Tiefe — — 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 5 


und ſich auf der Liſterrhede vor Anker legten. Indeſſen ſchien 
der däniſche Befehlshaber nicht geneigt, mit he Flotille des⸗ 
halb weichen zu wollen und hinderte die Ueberfahrt der Land⸗ 
truppen nach den Inſeln von dem Feſtlande, indem die deut⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe zu tief gingen, als daß ſie bis ans Feſt⸗ 
land kommen oder jenen erreichen konnten. Die ſeit dem 8. 
Juli ausgelöſchten Leuchtfeuer wurden aber am 12. wieder 


angezündet; eines der preußiſchen Kanonenboote drang ſüd⸗ 


wärts in das Wattengebiet hinein, ſoweit es die Waſſertiefe 
erlaubte und das war hinreichend, um die Dänen bis in die 
Wattentiefen bei Föhr zu verſcheuchen, wo gegen den Abend 
eine lebhafte Kanonade der Dänen mit einigen Feſtlands⸗ 
. — begann, deren Reſultat wir noch nicht wiſſen. Am 

orgen des 13. Juli war das Wetter vorzüglich ſchön, der Wind 
öſtlich und das Haff, wie es ſchien, rein von 5 Schiffen. 
dern oder nie müſſen die deutſchen Truppen vom Feſtlande zu uns 
herüber kommen, dachte jeder auf Sylt, und wer irgend konnte, 
ſchmückte ſein Haupt und ſeine Windfahne mit einer ſchles⸗ 
wig⸗holſteinſchen Flagge und zog ſeine beſten Kleider an; die 
Mädchen pflückten Blumen und wanden Kränze und faſt Alle 
eilten nach den Landungsplätzen Munkmarſch und Nöſſe. 
Wirklich kamen lange 1 von Binnendeichsbooten mit 
öſterreichiſchen Jägern vom Feſtlandsufer auch bald heran und 
landeten glücklich unter einem endloſen Jubel der Sylter an 
den genannten Punkten, ohne Anfechtung von Seiten der 
Dänen, und wurden in Keitum und Morſens bis weiter ein⸗ 
quartiert.“ ; Rh: Kr. 

Ueber die dermalige Situation auf den Inſeln an der Wleiſt⸗ 
küſte Schleswigs meldet ein Correſpondent der . Hamb. 
Börſen⸗Halle“, daß, wie wir bereits gemeldet haben, Capitain 
Se die ſeit längerer Zeit allerdings blockirt iſt. Die allürte 

lotille liegt im Liſter Tief an der Nordküſte der Inſel Sylt 
und vor dem Schmaltief bei Amerum und den anderen Ame⸗ 
ringer Einläufen kreuzt ein öſterreichiſcher Dampfer, der den 
Chef der däniſchen;! 5 ) 
verhindert. Allein die Tonnen find im Schmaltief von Ham⸗ 
mer aufgenommen, und ſo iſt dieſes ſchwer binnen zu ſegelnde 
Tief für Unbekannte und Fremde unpaſſirbar. Indeſſen kann 
man im Liſter Tief ohne Tonnen ein und aus, weil dort 
außer dem großen re 9 f der Inſel Sylt noch zwei 
kleinere Feuer zum Einſegeln ſich finden. Mit den Kanonen⸗ 


(6% Jahrgang. Nr. 59.) 


lotille am Auslaufen und Entkommen 


böten von Lift aus, können die Alliirten, die wirklich Sylt 
beſetzt haben, auf Föhr nicht landen, ſie könnten allenfalls 
nur in kleinen Böten von dem Südende Sylts, nämlich von 
örnham aus, am Ameringer Strande landen. Die preußi⸗ 
chen Kanonenböte gehen 8 Fuß tief, die öſterreichiſchen 10 Fuß. 
So ſitzt Hammer alſo freilich in der Falle, allein er iſt auf 
öhr, wo er feinen Aufenthalt hat, unter ſolchen Umſtänden 
chwer zu erreichen und zu faſſen. . 
Vor Schluß des Blattes empfingen wir jedoch noch folgen: 
des Telegramm aus dem Hauptquartier Apenrade: 
n der Nacht vom 17, zum 18. d. Mts. auch Inſel 
15 r von kaiſerlich he öſte rreichiſchen Truppenab⸗ 
theilungen beſetzt. Es gelang dem Capitain Hammer mit 
wenigen Schiffen zu entkommen. Nunmehr ſämmtliche 
ſchleswigſche Inſeln der Weſtküſte im Beſitz der Alliirten. 


Lübeck, den 14. Juli. Bau kam das male: Dampfe 
Sail „Biken“ hier an. Daſſelbe hatte geftern früh 5 Uhr bei 

rederikshaven in Jütland anlegen wollen, wurde aber von 
den Preußen beſchoſſen und erhielt, obgleich es ſich alsbald 
wieder entfernte, 22 Schüſſe in den Rumpf, Salon, Schorn⸗ 
tein und Tauwerk; doch wurde Niemand verwundet. Der 

orweger hatte in Frederikshaven Dänen vermuthet und die 
Preußen erwarteten einen daͤniſchen Landungsverſuch, zumal 
— e Schiff ſeine Neutralität durch nichts zu er⸗ 
ennen gab. - er 

Tondern, den 14. Juli. Die Einnahme der Inſel Sylt 
erfolgte ohne Blutvergießen. Die Einwohner empfingen die 
Landenden mit unbeſchreiblichem Jubel. Der Landvogt Tvede, 
der Poſtmeiſter und Zollkontrolleur Maſowsky und der Paſtor 
Meier aus Keitum wurden aus ihren Häuſern geholt und 
unter dem Jubel aller anweſenden Sylter nach Hoyer gebracht. 
Gegenwärtig ſind ſie in Tondern unter Bewachung. Das 
Zollhaus wurde in ein Wachthaus verwandelt. 


Ein preußiſcher Huſar von den Ziethen⸗Huſaren kam, 
wie Hamburger Blätter melden, neulich durch Altona, welcher 
bei dem Uebergang nach Alſen als der erſte ſeines Regiments 
mit ſeinem Pferde ſchwimmend auf Alſen anlangte. äbrend 
dieſer Waſſerpromenade verlor er feine Kopfbedeckung, was 
ihn indeß nicht abhielt, mit entblößtem Haupte auf die Dänen 
einzuhauen. Als er ſpäter dem Prinzen Friedrich Karl vor⸗ 

eſtellt wurde, ſchenkte ihm dieſer eine ſeiner eigenen Huſaren⸗ 
uur i und beurlaubte ihn auf acht Tage zum Beſuche 


einer Eltern. 


? Preußen. 
Berlin, den 18. Juli. Ihre Königl. 155 die Kron⸗ 
are fin hat zur Erinnerung an die Waffenthat des 18. 
pril 4 Oelbilder gemalt und deren Vervielfältigung durch 
. und Herausgabe zum Beſten der Kronprinzſtiftung 
veranlaßt. 
Berlin, den 18. Juli. Vor einigen Tagen paſſirten Ber⸗ 
lin 4 öſterreichiſche Soldaten, welche einen Civilarreſtanten 
eskortirten. Es war der von öſterreichiſchen Truppen gefan⸗ 
en genommene Spion Lorenzen, der kriegsgerichtlich zu fünf 
je ren ſchweren Kerker verurtheilt worden iſt und zur Ab⸗ 
üßung ſeiner Strafe nach Thereſienſtadt transportirt wird. 
erlin, den 19. Juli. Se. Majeftät der König verläßt 
den 20. Juli den Kurort Karlsbad und begiebt ſich von dort 
über Marienbad, Weiden, Regensburg, Lambach und Salz: 
burg nach Gaſtein, woſelbſt die Ankunft Sonnabend den 23. 
Abends erfolgt. — Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland iſt 
heute Morgens, von Weimar kommend im en oblfein 
auf Schloß Babelsberg eingetroffen. Dem hohen Gaſte zu 
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t fand Nachmittags daſelbſt Tafel ftatt, zu der mit den 
Mitgliedern der Königlichen Familie auch noch andere fürſt⸗ 
erſonen Einladungen erhalten hatten. 
Abends 9½ Uhr 1 e. Majeſtät der Kaiſer mittelſt Sepa⸗ 
ratzuges die Rückreiſe direkt nach St. Petersburg fort. — 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland weilt jetzt im Bade 
zu kr . — Herr von Bismarck hat mit dem Fürſten 
Gortſchakoff noch eine Zuſammenkunft in Karlsbad gehabt. 


liche und Abe je 


Erſterer begibt ſich nlich nach Wien, um die Friedens⸗ 
unterhanblungen Gelb ee a 
Berlin, den 19. Juli. 14. Juli iſt in 


rlir uli. Am itz Se 
ochfürſtliche 1 Heinrich Karl Wilhelm, Fürft z 
arolath Beuthen, Reichsgraf zu ge preuß 12 
General der Kavallerie und Oberjagermeiſter a. D., Mitglied 
des Staatsrathes und erbliches Mitglied des Herrenhauſes 
1 Er war 1783 geboren und ſuccedirte feinem Vale 
817. Er hinterläßt eine Tochter erſter Ehe. ürſtel⸗ 
thum und Titel ſuccedirt des nächſten Bruders ältefter Enkel. 
ohn, Prinz Karl, geb. 1845, Beſitzer des Familienmajor 


mtitz. \ 

Breslau, den 18. Juli. Heute paffirten 410 dänif 
Kriegsgefangene, darunter 4 Offiziere, von Schweidnitz kon 
mend, unſere Stadt. A Kandrzyn werden ſich 600 Gefal 
gene aus Koſel anſchließen. Sämmtliche Gefangene werde 
in 5 Feſtungen internirt werden. N 

Reichenbach, den 14. Juli. Nachdem geſtern Herr Ge 
1 mit der zur Unterſuchung der ien 

enheit eingeſetzten Kommiſſion hier wieder eingetroffen, 
innen kurzer Zeit die Einrichtung zweier Strohflechtſchul 
in 7 und Langenbielan aus Staatsmitteln in Ausſie 
— — Waldenburger Kreiſe ſollen derartige Schulen ins 

eben treten. 


Schleswig ⸗Holſtein' ſche Angelegenheiten. 

Die „Kreuzzeitung“ theilt Folgendes mit: Aus Rends 
burg erhalten wir eine Nachricht, welche uns mit Trauer“ 
und tiefer Entrüſtung erfüllt: „Es haben daſelbſt am 18, un 
. d. M. nicht nur Angriffe der hannoverſchen au 
pen ſuc preußiſche Poſten und andere Soldaten, welche 
mehrfach verwundet wurden, in den Straßen ſtattgefunden, 
ſondern die Lazarethe der ſchwer verwundeten Preu⸗ 
ßen in der Stadt und in den Baracken find tumul⸗ 
tuariſch bedroht worden, jo daß die preußiſchen Truppen 
des Nachts unter Gewehr bleiben mußten und die Baracken 
noch beſetzt halten. Von Seiten des Ober⸗Kommandos der 
Verbündeten ſind Anordnungen getroffen, um die Wiederkehr 
derartiger Exzeſſe zu verhüten.“ — Zwiſtigkeiten zwiſchen Trup⸗ 0 


en vetſchiedener Kriegsherren kommen wohl vor; aber eine 
ke der Lazarethe unſerer verwundeten Krieger ift 
erhört. Dieſer bedenkliche Vorgang wird hoffentlich 
laſſung zur Prüfung geben, mit welchem Recht die ſäch 
hannoverſchen Exekutionstruppen noch Holſtein beſetzt 
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Exekution des Bundes gegen Dänemark 


t nicht R f 7 
mehr die Rede ſein kann. Soll etwa die Exeku⸗ 
gegen die Verbündeten | 


ortgeſetzt werden? 


Fanz den 18. Juli. Der „Konſtitut. öſterr. Ztg.“ wird 


cher daß Graf Moltke und Kammer⸗ 
iſcher Seite zu Bevollmächtigten für die 


ti angeſehen wird. 5 > | 5 
Verhandlm, den 19. Juli. Die im Hauptquartier geführten 


Ndlungen wegen einer Waffenruhe waren noch 19 5 775 


die preußiſche Erklärung, daß ohne Aufhebung 


3 anlotae auf eine Ginftellung der Feindſeligkeiten nicht eins 
er ve werden könne, erhielten die dänischen Unterhändler 


auf die Einſtellung der Blokade ſich be⸗ 


achträglich die 
Wege Inftruftion und es erfolgte dann der Abſchluß der 
barung über die Waffenruhe. 
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Baiern. 5 
chen, den 13. Juli. Der Bruder des Königs von 
tk, Herzog Karl von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 


derſelb and, iſt hier eingetroffen. Dem Vernehmen nach hat 
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beim Bunde gegen die Kandidatur des Großherzogs 
eſtirt, die Anſprüche RR iedrich 


r Errichtung eines Nationaldenkmals für 


König Max 11. iſt eine Summe von 198441 fl. 

» zuſammen⸗ 
berrdch worden. — Aus der Pfalz erfährt man, daß trotz 
fe welbt herrſchenden guten Gewerbe: und Erwerbsverhält⸗ 


MD trotz des mit allen Schrecken wüthenden Krieges in 


mexika die 


uswanderung dahin ſehr bedeutend iſt. 
ngen, den 15. Juli. Der Kaiſer von Rußland, der 
em in den Niederlanden gemachten Beſuch wieder zu⸗ 


hrt 4 F ch 2 
Thronfo 10 war, die Kaiſerin von Rußland und der Großfürſt 
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nig von 


r haben Kiſſingen verlaſſen, um ſich nach Schwal⸗ 
egeben, wo die Kaiſerin noch einige Zeit verweilen 


— Der Köni t 3 Ri 5 
laſſen und ft ar von Baiern hat ebenfalls Kiſſingen ver 
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0 ien, den 16. 


5 würde 1 Preußen 


Inſel Alſen, 


ünchen zurückgekehrt. 


eſter reich. 
juli. Man erzählt ſich hier, daß der Kö⸗ 
ürzlich in Karlsbad geäußert habe, „er 


die ch lieber die rechte Hand abhauen laſſen, als zugeben, 


welche durch den Muth ſeiner preußiſchen 


pen auf eine ſo glorreiche Weiſe erobert ſei, jemals wie⸗ 


zu, unter dani i 1 9101 
kü ‚Dänische Herrſchaft zurückkehre. Als in Krakau 
len Cine 4 e einem 15 wegen der ſpä⸗ 
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Gendarnd) vor den Fenſtern Leute verſammelt und warfen die 
ſchußf men mit Steinen. Ein Gendarm hatte ſein Gewehr 
und base Gegen ein 0 | 
| Gewehr il entlud. Die Kugel traf eine in der 
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Fenſter erhoben, als ihn ein Stein traf 


ehende Magd und verwundete ſie ſo ſchwer 


„daß ſie noch in derſelben Nacht ſtarb. 
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I, den 17. Juli. Der „Moniteur“ bringt den Er⸗ 


au e Auflöſung der Kammern. Die Neuwahlen ſind 
28 ‚ben 11. 1 feſtgeſetzt und beide Peg den 
en. f 


Auguſt einberu 


Paris, den 17. 


A 


Frankreich. 


Juli. Die Prinzeſſin Klotilde, Ge⸗ 


mahlin des Prinzen Napoleon, iſt von einem Sohne entbun⸗ 
den worden. — Der Miniſter des Innern hat mit der „Ocean⸗ 
e e einen Vertrag über die Anlegung 
einer Telegraphenleitung zwiſchen Frankreich und 
Nordamerika abgeſchloſſen. Die Kompagnie verpflichtet 
ſich, binnen drei Jahren ein Kabel von der franzöſiſchen Küſte 
entweder direkt oder über die azoriſchen Inſeln und New⸗ 
foundland nach Nordamerika zu legen und binnen 
mit der Anfertigung deſſelben zu beginnen. Das Kabel darf 
keine Abzweigung haben, etwa von den Azoren nach Spanien. 
Frankreich bedingt ſich den ausſchließlichen Tranſit der De⸗ 
eſchen aus und leiſtet die erforderliche Garantie. — Mar⸗ 
Hal Niel in Toulouſe hatte vor einigen Tagen das Unglück, 
daß bei einer Fahrt eins der Pferde, die er ſelbſt leitete, ſtürzte 
und er ſelbſt zur Erde geſchleudert wurde. Er brach ſich eine 
Rippe, doch ſoll fein Zuſtand nicht bedenklich ſein. 


Spanien. 


n Barcelona hat es Unruhen gegeben, die aber einen 
olitiſchen Charakter nicht trugen und auch nicht mit der Ver⸗ 
chwörung in Madrid zuſammenhingen, ſondern ihren Urſprung 
in einem Kampfe zwiſchen Schmugglern und Steuerbeamten 

hatten, woran ſich ſodann der Pöbel betheiligte. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 14. Juli, Der Prinz Wilhelm von Preußen, 
Erſtgeborener der . Victoria, iſt vorgeſtern in 
Osborne angelangt. — Dem Parlamente ſind ſehr viele Pe⸗ 
titionen zugegangen, worin die Regierung aufgefordert wird, 
Schritte zu thun, um eine Beendigung des amerikaniſchen 
Krieges herbeizuführen. Die Petition von Mancheſter trägt 
50000 Unterſchriften, darunter diejenigen vieler der erſten 
Firmen. — Der „Great⸗Eaſtern“ hat bei Sheerneß angelegt, 
um dort das Kabel des atlantiſchen Telegraphen an Bord zu 
nehmen. Die Admiralit hat zwei Schiffe zur Ueberbringung 
des Kabels von Eaſt Greenwich, wo es angefertigt wird, zur 
Verfügung geſtellt. Die Einſchiffung des Kabels wird nicht 
vor Juni 1865 beendet ſein und alsdann ſoll die Legung des 
Kabels beginnen. 

ee 


Konſtantinopel, den 4. Juli. Die Einwanderung der 
Tſcherkeſſen nimmt ihren ungeſtörten Fortgang. Faſt täglich 
kommen Schiffe mit Hunderten von Emigranten in Trapezunt 
und Samſun an und werden ſofort ihrer Beſtimmung zuge⸗ 
führt. Die in werden in faſt alle Provinzen des 
Reiches vertheilt. Man will ſie, die bloß Viehzüchter ſind, 
zu Ackerbauern heranbilden und nach und nach türkiſtren. In 
der Gegend von Trapezunt werden ſie zum Straßenbau ver⸗ 
wendet werden. Geſtern find hier. 8600 c fe durch⸗ 
paſſirt, ohne landen zu dürfen. Sie werden bei Panderma, 
an der a cer Ai des Marmorameeres, angeſiedelt. Die 
Einreihung iſcherkeſſiſcher Rekruten in die Armee hat bereits 
begonnen. Die ſchönſten Leute werden der Garde einverleibt. 
Nach Rumelien und Syrien ſind ſtarke Transporte dieſer Re⸗ 
kruten abgeſchickt worden. In Samſun iſt die ee 
täglich im Zunehmen. Dort allein ſind bereits mehr al 
100,000 Tſcherkeſſen angelangt. f 

Eine Hauptfolge der Einwanderung der Tſcherkeſſen beſteht 
darin, daß der Handel mit Sklaven bedeutend belebt und er⸗ 
weitert worden iſt. In Trapezunt und Samſun wird mit 
Anaben und Mädchen reger Handel getrieben und der Preis 
dieſer lebendigen Waare iſt ſo ſehr gefallen, daß ſie jetzt jedem 
käuflich iſt. Mädchen von 10—14 Jahren konnte man feier 
nicht unter 10000 Piaſter erhalten und jetzt kauft man fie für 
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n Tophane, dem Centralpunkte dieſes Handels, kann man 
jetzt einen ganzen Harem für denſelben Preis erhalten, den 
man noch vor wenigen Jahren für eine einzige Sklavin zahlte. 


Amerika. 


Newyork, den 5. Juli. Der unioniſtiſche General Wil: 
on hat nach dreitägigem Kampfe alle feine Trains, Artillerie, 
Berwundeten und 1000 Mann verloren und konnte nur durch 

einen Umweg von 30 Meilen den Konföderirten entgehen. — 

Aus Memphis wird gemeldet, daß General Carr den konfö⸗ 
derirten General Shelby bei St. Charles in Arkanſas am 

22. Juni ſchlug, 200 Gefangene machte und mehrere Kanonen 

wegnahm. Die Unioniſten verloren 200 Mann, die Konföde⸗ 
rirten an Todten und Verwundeten 500 Mann. — In Ken⸗ 

proflamirt worden. 5 

Newyork, den J. Juli. Konföderirte haben die Stadt 

Frederick in Maryland beſetzt und die ihnen gegenüberſtehen⸗ 

den Unioniſten haben ſich über den Fluß Monocaci zurückge⸗ 

zogen. Die Korps der Konföderirten unter Ewell, Brecken⸗ 
ridge und 4 85 — befinden ſich alle auf dem nördlichen Ufer 
des Potomak. — Der Gouverneur des Staates Newyork, 

Seymour, hat beſchloſſen, die Miliz durch Konſkription um 
75000 Mann zu vermehren. 0 8 

Mehr als je erheben ſich die Stimmen in der unioniſtiſchen 

Bet für die Einftellung des Krieges. Bekanntlich war ein 

itglied des Kongxeſſes, Vallandigham, Abgeordneter aus 

Ohio, weil er ſich für den Frieden ausgeſprochen hatte, ver⸗ 
bannt worden. Nach ſeiner Rückkehr nach Ohio erhielt der 
Gouverneur dieſes Staates von der Bundesregierung den Be⸗ 
fehl, Vallandigham über die Grenze zu bringen; aber die 
Antwort lautete, daß 50000 Freunde des Friedensapoſtels 
bereit ftänden, ihn zu vertheidigen. Auch die konföderirten 
Staaten geben Zeichen, daß man einen Abſchluß der Feind⸗ 
ſeligkeiten erwartet. Der Kongreß in Richmond hat ein Ma: 
nifeſt erlaſſen, welches den Vertretern der auswärtigen Regie⸗ 
rungen zugeſtellt werden ſoll und worin die ne — 5 der 
Sache des Südens dem Urtheile der öffentlichen Meinung an⸗ 
heimgegeben und tu arc erklärt wird, daß man geneigt ſei, 
Unterhandlungen in Anerkennung der Rechte des Südens ein⸗ 
ugehen. Unterdeß bedroht General Grant mit dem unioni⸗ 

A chen Hauptheere Richmond, während die konföderirten Trup⸗ 


500 Piaſter. (Ein türkiſcher Piaſter iſt han 20 Pfennige.) 


pen in der Nähe von Waſhington ſtehen und Ausſicht haben, 


die Stadt zu nehmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, den 19. Juli. Vor kurzem find hier falſche 


8 vorgekommen, welche das Bildniß Friedrichs 
des Großen und eine der Jahreszahlen von 1782 bis 1786 


tigt. Im Klange iſt ihnen nichts anzuhören, aber es fentt 
ihnen. beim Beni das Fettige, welches die echten Thaler 
ſche ſächſiſche Thaler, aus Kupfer und 


Bildung auf dem Friedrichs-Gymnaſium und dann auf der 


Univerſität empfing. Später beſuchte er die Univerſität Halle 


2 
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und war dort zugleich Mitglied des exegetiſchen und herune 
tiſchen Seminars. Nachdem er 1830 seln erſtes theologiſches 
Cramen beſtanden, unterrichtete er ein halbes Jahr in Halle 
als Hülfslehrer am Waiſenhauſe, wirkte 1831 als Subſtitut 
in Hohenfriedeberg, wurde 1832 als erſter Paſtor nach Habel⸗ 
ſchwerdt, 1835 als Paſtor der evangeliſchen Kirchengemeinde 
nach Glaz verſetzt und demnächſt als Konſiſtorialrath nach 
Breslau berufen. ? 


Verwundete wurde ſofort ins Lazareth When Die Wunde 
ährlich ſein. . 


der kürzlich erſt in Betrieb geſetzten Pulvermühle bei e 


verſtorbene Frau e um zu dem Vermögen 
gegeben N 


9 
das Ufer geſchleudert. 
Ein N 5 


e . 
Mane, die bereits an der Krankheit darniederliegen, werden 


N 


unſer Onkel. 


„Si (Fortſetzung). 
ſagte Ne ſich ſehr einſam fühlen, Fräulein Amy,“ 
| „Ach nein, das eben nicht,“ erwiederte ſie. 
"af ich Ihnen vielleicht ein Buch holen?“ frug ich. 
ſehr Sal Sie fo freundlich fein wollen, würde ich Ihnen 
Seren fein,“ antwortete fie. 
: e ihr eins, von welchem ich hoffen konnte, daß 
5 an Wünſchen entſprechen dürfte. f 
„Da anke Ihnen,“ ſagte fie, jetzt eilen Sie den Andern nach.“ 
0 rich nichtein wenig länger bei Ihnen verweilen, ſagte ich. 
ſchen die Be darf, nein,“ ſagte fie, auch 82 wün⸗ 
ne Luft zu genießen — es wäre daher am 
e Sie Ben auf 5 5 
nach 7 7 verſtimmt wandte ich mich, um ihrem Wunſche 
fürchte ommen, als ſie mir zurief: „Herr Bolton, ich be⸗ 
berzeit ich habe Sie durch meine offene Sprache beleidigt. 
dar den Sie wir deßhalb,“ und Sie reichte mir die Hand 
meine 18 ergriff dieſelbe und führte ſie unwillkührlich an 
dann !ppen und küßte fie, fie lachte und erröthete, und ſagte 
5 noch einmal, „gehen Sie,“ worauf ich mich entfernte. 
Un att aber, daß ich mich zu Pferde fette, um mich 
Stun dern Herren anzuschließen, begab ich wich auf mein 
Wei e immer und fing an Briefe zu ſchreiben. Auf dieſe 
rend mochten vielleicht zwei Stunden verfloſſen fein, wäb⸗ 
welches elcher Zeit die kleine Cavalkade zurückgekehrt war, 
m zich von meinem Fenſter aus gejehen, als ich in 
zwei Zimmer neben mir Worte vernahm. Es ſchienen 
konnt berſonen zu ſein, die mit einander ſprachen, doch 
nach ° ich ihre Stimmen Anfangs nur undeutlich hören; 
Stin rigen Minuten jedoch war es mir klar, daß es die 
jedes ne Amys und Haſtings waren, denn ich konnte fetzt 
das „ter Worte vernehmen. Ich ſtand auf und ging an 
nen Vier um nicht den Lauſcher zu ſpielen gegen mei⸗ 
ter u ien. Aber feine Stimme nahm einen immer lau⸗ 
ich nd drohender werdenden Ton an, fo daß es für 
Ohren möglich wurde, das nicht zu hören, was meinen 
Worte verſchloſſen fein ſollte. Inmitten feiner heftigen 
50 vernahm ich bisweilen die beſänftigende Stimme 
ich . was mich theilweiſe neugierig und ängtih machte; 
diser mich wieder auf meinen Stuhl, um mein 
trafen. cn fortzusetzen, als die folgenden Worte mein Ohr 
nicht be ch habe ihn gewarnt, und er hat meinen Rath 
0 will dien wollen; und beim Himmel, er ſoll es bereuen! 
nicht Al ihm fein ſchönes Affengeſicht fo zurichten, daß er 
feine een erkennbar ift! Und was Dich betrifft“ — und 
Dir. Stimme wurde hier beinahe tobend —“ fo rathe ich 
Dich dein Benehmen gegen ihn zu ändern; und wenn ich 
ſehe, doch einmal mit dieſem Einfaltspinſel plaudern 
3 ann brech' ich ihm bei Gt, das Genick!“ 
mi Jof recht gut daß er mich meinte. Ich entſchloß 
ſagen dort mich ihm in den Weg zu ſtellen und ihm zu 
‚bit en aß ich feine Worte 79 8 hätte; es war jedoch zu 
es na un in dieſem Augenblicke hörte ich die Stubenthür 
chſten Zimmers heftig zuſchlagen, und als ich her⸗ 
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aus trat, ſahe ich ihn eiligſt die Treppe hinab und auf 
die Terraſſe eilen. f 

Ich öffnete leiſe die Thür und trat ein. Amy Green 
ſaß noch auf dem Sopha und ſchluchzte laut. Ich zö⸗ 
gerte einen Augenblick, nicht recht wiſſend, was 1 thun, 
ob zu bleiben oder wieder zu gehen; ich beſchloß das 
letztere zu thun, als ich aber die Thür ſchließen wollte, 
knarrte ſie ein wenig und Amy ſah' auf und gewahrte mich. 

„Es liegt durchaus nicht in meiner Achſicht, mich im 
Ihrem Kummer aufdringlich zu machen,“ fagte ich; und 
wenn es Ihr Wunſch iſt, entferne ich mich ſogleich. Kann 
ich jedoch gar nichts beitragen, um Ihren Schmerz zu 
lindern? Darf ich gar kein Troſtwort in Ihr Ohr raunen?“ 
Sie ſchüttelte ihr Köpfchen. „Warum nehmen Sie ſich 
ſeine rüden Worte ſo ſehr zu Herzen — warum laſſen 
Sie ſich von ihm ſo beeinfluſſen? Verzeihen Sie mir, daß 
ich ſo frei und frank zu Ihnen ſpreche; aber ich kann es 
nicht ertragen, Sie unglücklich zu ſehen.“ 

„Ich bin fehr unglücklich,“ ſagte fie; und fie richtete 
ihren Blick auf mich. „Ich weiß nicht, wie es kommt, 
daß ich Vertrauen in Sie habe, Herr Bolton,“ ſagte ſie 
langſam, aber ich glaube nicht, daß Sie mich verrathen 
werden. Sie find die erſte Perſon, der ich es geftanden 
habe, daß mich mein Verhältniß mit dem Hauptmann 
Haſtings ſehr unglücklich macht.“ 

„Weßhalb denn willigen fie dazu ein?“ frug ich. 

„Es iſt meines Vaters Wunſch,“ erwiederte ſie. 

„Aber erachten Sie es denn für recht,“ ſagte ich ernſt, 
„ihm zu gehorchen, wenn Ihr Glück auf dem Spiele ſteht? 
Erachten Sie es für recht, das zu opfern, blos um ſei⸗ 
nem Wunſche nachzukommen? Denken Sie an die Zukunft!“ 

„Leider, leider weiß ich das alles recht gut, was Sie 
vorgebracht haben, Herr Bolton,“ erwiederte ſie wehmd- 
thig. „Ich habe mir dieſe Fragen oft ſchon ſelbſt wie⸗ 
derholt; doch habe ich mein Verſprechen gegeben, und ich 
werde es auch halten. 

„Aber ich bin beinahe feſt überzeugt, daß Sie ein zu 
großes Opfer bringen; vielleicht läßt es ſich noch ändern; 
denn ich kann nicht glauben, daß Ihr Herr Vater, wenn 
er die Sachlage kennte, Sie unglücklich zu ſehen wünſchte.“ 

„Das würde keine Aenderung erwirken, denn er hat 
einmal ſein Herz auf den Hauptmann geſetzt und ihm 
überdies ſein Wort gegeben; Sie ſehen daher, daß es für 
mich unmöglich iſt, ihn zu beſchwichtigen.“ Bei dieſen 
250 0 ſtand ſie auf und bewegte ſich langſam nach der 

r hin. 

„Wollen Sie nicht erlauben, daß ich Sie tragen darf?“ 
frug ich; Ihr Fuß iſt gewiß noch zu ſchmerzhaft, um ſelbſt 
die Treppe hinab zu ſteigen.“ 

„O, nein, ich danke Ihnen,“ ſagte fie, fie lehnte ſich 
jedoch an meinen Arm, und langſam fortſchreitend erreich⸗ 
ten wir das Geſellſchaftszimmer. An deſſen entfernterem 
Ende, von wo aus man eine reizende Ausſicht in den Gar⸗ 
ten hatte, angekommen, ließ ich ſie ſanft auf das Sopha 
nieder, dann reichte fie mir die Hand und ſagte: „ich bin 
Ihnen für Ihre Güte und Theilnahme ſehr dankbar, Herr 
Bolton; und ich hoffe, Sie werden das, was vorgefallen, 
vergeſſen und verſchweigen.“ (Fortſetzung folgt.) 
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Ausflug der Bürger -Reffource. 


Hirsch berg, den 20. Juli 1864. 

Vorgeſtern, am Tage des 18jährigen Beſtehens der 
hieſigen ſtädtiſchen Reſſource, unternahmen die Mitglie⸗ 
der dieſer Geſellſchaft, begleitet von ihren Frauen und ſonſtigen 
Angehörigen, einen Ausflug nach Berbisdorf. Je ſeltener 
bis jetzt in dieſem Jahre die heitern und warmen Tage ſind, 
defto angenehmer mußte der freundliche, blaue Himmel erſcheinen, 
welcher ausdauerd den Spaziergang begünſtigte. Iſt bis zum 
„Buſch“ der Fußweg über era auch nicht gerade roman⸗ 
tiſch, ſo geſtattete die reine Atmoſphäre doch einen prächtigen 
Rundblick auf die weitere Umgebung, während es eine wirkliche 
Freude war, den vorzüglichen Stand der Feldfrüchte, 
deren Ernte bei uns wohl nur auf ſandigen Stellen noch im 
Juli beginnen dürfte, zu ſehen. Für die Ermüdung, welche im 
weitern Verfolge des Weges das Erſteigen der Hügel veranlaßt, 
gewährte der ſehr angenehme Gang durch die Büſche vollkom⸗ 
mene Entſchädigung, die durch die Vorſorge des Herrn Brauer 
meiſter TLängner an Ort und Stelle des Zieles noch erhöht 
wurde. „Frohſiun und Scherz, für die „jüngere Welt“ auch 
Trio⸗Muſik, boten weitere Unterhaltung, welche inzwiſchen aber 
auch eines ernſteren Zweckes, der Extrafahrt nach Berlin, 
nicht vergaß. Obgleich ſchon am Mergen des Tages 14 An⸗ 
meldungen zur Theilnahme nach Breslau entſandt worden 
waren, ſo ſtieg doch im Laufe des Nachmittags die Zahl der 
Theilnehmer ſehr bald bis auf 33, die am folgenden Tage aber 
wieder um 7 noch vermehrt wurde. Wie ließen die Frauen es 
ſich angelegen ſein, ihren Männern „das Vergnügen zu gönnen“, 
während die Letzteren die Belehrung hevorhoben, welche der 
Einblick in das großartige Berliner Fabrikweſen gewährt! Bei 
der regen Theilnahme, welche die Extrafahrt fand, galt es nun 
aber auch, eine gewiſſe Einheit und reiſepraktiſche Gemeinſam⸗ 
keit in den hieſigen Anſchluß zu bringen, eine Nothwendigkeit, 

deren Bedeutſamkeit mit der Zahl der Theilnehmer wächſt und 
deren weitere Würdigung nach Eingang der Billets und Pro⸗ 
gramme zunächſt in einer zu berufenden Verſammlung der 
Theilnehmer ſtattfinden ſoll. 

Im weitern Verfolge des geſelligen Tageszweckes boten die 
nahen Wieſen einen geräumigen Platz zu Freiübungen dar, in 
welche ſich bald auch bejahrtere Nichtturner fanden. Nachdem 
hierauf noch einige Lieder gemeinſam geſungen worden waren, 
zog mit eintretender Abendfriſche die freie Bewegung ſich mehr 
in den Saal zurück, bis ſchließlich in ſtiller, freundlicher Abend⸗ 
ſtunde die Geſellſchaft „zur Stadt“ wieder heimkehrte. Als 
geſtern das Wetter abermals „umſchlug“, hörten wir mehrſeitig 
noch angelegentlicher über den günſtigen Verlauf des 
Ausfluges „von Glück“ ſagen. 


Fremdenverkehr. 


Hirſchberg, den 16. Juli 1864. 

Nachdem vielſeitig darüber geklagt worden it, daß haupt⸗ 
7455 der ungünſtigen Witterung wegen in Warmbrunn wie 
auf dem Gebirge der Fremdenverkehr ſehr ag? iſt, 
ſcheint jetzt es, als ſollte plötzlich eine Ueberfüllung von Bade⸗ 
und Reiſeluſtigen eintreten. Bei der geſtern Nachmittags von 
Freiburg fait 2 Stunden nach der Normal- Ankunftszeit ein« 
enden Poſt zählten wir nicht weniger, als 9 Beiwagen, auf 
welchen dem Vernehmen nach 52 Perſonen befördert worden 
ſind. Gleichzeitig wurden 15 ankommende Lohnkutſchen gezählt, 
nachdem, wie und verfichert wird, in Freiburg 91 Perſonen 
die Beförderung nach Hirſchberg und Warmbrunn auf den ver⸗ 
ſchiedenen Straßen per Poſt oder Lohnfuhre nachgeſucht hatten. 
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unglücklich unter das Rad, daß der Wagen in tödtlicher Weiſe 


* Unglückfälle. 

Fir * Hirſchberg, den 20. Juli 1854. 

Leider haben wir wieder mehrere Unglücksfälle zu beklagen, 

welche in dieſen Tagen erfolgt ſind. Am Sonnabende ſtürzte 

der über 60jährige Inwohner Krauſe aus Kunnersdorf, 

nachdem er Abends in ſeine Wohnung zurückgekehrt war und 

noch einmal „hinunter“ gehen wollte, ſo unglücklich über die 

ein hinab, daß feine Hirnſchale zerſchmettert wurde und er 

im . des geſtrigen Tages ſtarb. Rettung war nicht mehr 
möglich. — \ 

n Berthelsdorf verunglückte ebenfalls am Sonnabende 
der daſige Förſter H. dadurch, daß bei einem Jagdvergnügen, 
welches derſelbe feinem „Beſuche“ gewähren wollte, das Gewehr 
des einen jugendlichen Begleiters durch Hängenbleiben am Strauch, 
werk ſich entlud und die Ladung dem Körfter in den Leib 
fuhr, augenſcheinlich mit tödtlichen Selgen. Obgleich z. Z. bereit 
vielfach todtgeſagt, lebt der Unglücklche, der die Unſchuld des 
Gewehrträgers hinreichend beſtätigt hat, noch. Durch die beſte 
ärztliche Kunſt wird zur Rettung das Möglichſte verſucht. - 

Vorgeſtern kam auf der Chauſſee in der Nähe des Förſter“ 
hauſes bei Seifersdorf der 26jährige Knecht des Lumpen“ 
händlers N. aus Liebau beim Aufſteigen in die „Kelle“ ſo 


über ihn wegfuhr und der mit anweſende Führeigenthümer nur die 
in feines Knechtes nach Maimaldau refp. Liebau mitnehmen 
onnte. — ge 
Beinahe unglaublich erſcheint auch, namentlich für die Turner, 
welche am Sonnabende vor acht Tagen aus allen Vereinen des 
Rieſengebirgsturngaues Fiſchbach und feine Umgebungen be“ 
ſuchten, der nach kurzem Krankenlager vorgeſtern erfolgte Tod 
des dortigen Brauers Frieſe. 5 


Muſfik. 

Montag d. 25. Juli ſteht Abends um 7 Uhr im Saale der Gallerie 
allen Freunden der Muſik ein hoher Kunſtgenuß bevor. 
Jacques Roſenthal, Virtuos auf der Violine, hat eine Soirs 
veranſtaltet, und wird durch Mitwirkung in derſelben unter den 
jetzt in Warmbrunn anweſenden, durch ſeltene Talente, aus⸗ 
gezeichneter Damen und Herren, gütigſt unterſtützt werden. Was 
Herrn Roſenthal betrifft, ſo tbeilt über ihn die Breslauer 
Zeitung“ Folgendes mit: „Herr Roſenthal bewies fich, wir bes 
kennen es mit aufrichtiger Freude, als einen Geiger von vor⸗ 
trefflicher Schule, bedeutender Virtuoſität und gutem Geſchmack⸗ 
Er iſt, wie wir hören, auf den Gonfervatorien von Leipzig und 


doch zur Seele, ſeine Intonation iſt von wohlthuender 
heit und ſeine Bogenführung von der trefflichen Weichheit un 
Eleganz, die der franzöſiſchen Schule eigen ift und die einen. 
ſchönen Ton bedingt. Wir wünſchen unſerm ehrenwerthen Gaſte 
fernerhin recht glänzende Erfolge. 


Verzeichniß der Vadegäſte zu Wormbrunn. 
Vom 13. bis 17. Juli. j 
er Gräfin Sprinzenſtein, mit Fräul, Schregel n. Bd 
aus Kochanictz. — Frau Gräfin L. Fieger, Kanoniffin, aus 
Brünn. — Hr. v. Eich mann, Rent, m. Fam, a. Schlawe. © 
— Hr. Bed, Kfm., n. Fam, a. Berlin. — Fräul, E. Arndt, 
a. Kaltvorwert — Fräul. H. Vogel, n. Frl. Nichte, a. Breit 
lau. — Hr. Schroff, Kim., m. Tochter, Fr. Lieut. Pachur, & 
Glogau. — Hr. v. Dembingti, Wirihſch.⸗Inſp, a. Siedlec. — 


a ee 


Hr. Michals 2 . 
; ki, Oberförfter, daher. — Hr. Lieske, Polizeiverw., 

Keipomiesjemic. — Hr. Arem ba, beam, m rau, a. 5 1 der > F hi 8 

Kupferber⸗ — Hr. R. Sander, a. Berlin. — Fr. Kaufmann auf das Gra unſerer am ii. . 9 

Cberlolteng n. Tochter, a Canth. — Hr. Siecke, Br . liebten Freundin, der Frau 

12 05 es m. sad, ee Chriſtiane Saler geb. Ender 
2 0 n, Kfm., daher. — Hr. W. Frankfurter, . 

el, n. Fr., a. Coll. ix Hr. Goldſtein, Anek n. Frau du otſch orf 


u. Nichte, . — Hr. Jacobſobn, Handelsm. . TE: 

5. mel Fr. Geb. Sekret dis. 8 Beim — Frl. San von Banden zärtlicher Liebe umſchlungen, 

der ME, Lebrerin, dader. — Hr. Harwici, Schulvorſt., dar Raſch getrennt von des Todes eiſiger Hand, 

Sn o Hr. Ehinger, Fabrikbeſ., n. Begl., a. Hobenelbe. — Dürfen wohl Hagen, vereinfamt, von Schmerz durchdrungen, 
„ Lüpke, Hauptmann a. D., n. Fam., a. Breslau. — Hr. Himmelwarts ſchauend zum beſſern Vaterland. , 


gem, n. Fr., a. Yooftlewo. — Hr. Mever, Tiſchler⸗ Verklärte! i 
m ’ ‚ . . e erklärte! Nicht ahnend die frühe Scheideſtunde, 
2 G Hermsdorf. — Hr. Bäniſch, daher. — Emma Louis, Ruft laut nach Dir nun das Gatten und Elternherz; 
mſir S ＋ Hr. Schiffmann, a. Ditters bach — Fr. Brauer Und wenn einſt Dein Säugling vernimmt und verftebt die Kunde 
d. Bernd, n. Fam., a. Poſen. — Hr. Martini, Rentier Von Deinem Heimgang — ach, für ihn welch Schmerz! 
in. — Hr. Remus, desgl, n. Begl., a. Bromberg. — 5 i 

r. Dr. Schleſinger, n. Fam., a. Breslau. — Hr. Hoffmann, Doch in den Nacht umflorten Blick der Deinen 5 
Pofon. „a. Hainau. — Hr. Stegmann, Schmiedemfir., aus Leucht auch ein Strahl des göttlichen Troſtes herein, 
guten. — Fir. Cantor Heidloff, a. D.» Wartenberg. — Herr Dein ſel'ges Sein und die Hoffnung auf Wiedervereinen 
Neale Seifenfabr, u. Tochter, aus Breslau. — Hr. J. Mog den gebeugten Herzen zur Labung fein. 
Ge A, Km, a. Landeshut. — Hr. v. Bequignolles Excell. Alt⸗Kemnitz, den 21. Juli 1864. 


Nerallieut. z. D., n. Fam., a. Liegnitz. — Hr. J. Gra a 
S1 teten, Lieutenant i. 5 Huſ.⸗Reg., 5 Fre & Graf Carl Purſchwitz nebſt Frau, 
. an pee, a. Stolp. — Frau Baronin v. Zitzewiz, 7873. als trauernde Freunde. 
Tochle 


Tochter, a. Berlin. — 5 v. Beckendorff, n. Frl. 


r, daher. — Frau Kr.⸗G.⸗Rath Schlegel, a. Beuthen 
Sl or Apen Beben u. Fr. A. Meni, Kanal Gedanken des Troſtes und der Ergebung 


a. D ann 8 1 1 5 1 e bei der Wiederkehr des Todestages des Müllermeifters 
elwitz. — tabeſ. v. 45 . f N 6 
ban Breslau. > Sr. De Heymann, pralt Ant n Sam. da: Johann Ehrenfried Wilhelm Förſter 


ner Duc. Lichlbeym, Kim, n. Sohn, daher. — Hr. Wör⸗ zu Giehren; 
O Hr. 8 00 im Hr. er 3 7 geboren vl. 9 — 1 en 9. 5 Juli 1863, 
„% J. Bloch, Kfm. n. Frau, daher. — Hr. ulz, im Alter von ahren onaten agen. 
Ir ent, a. Glogau. — Hr. S. Roſenberg, Ktm,, n. Fam., 3 ’ 
Agl. Hütten-Schmiedem., daber. — Frau Kfm. Peukert, Selig ift der Schlaf des Frommen 
5 ter, a. Breslau. — Hr. F. 7 Kfm., a. Leſchnitz. In der friedlich ſtillen Gruft, 
and Dit jez, Rentm. a. Milieſch. — Frau R. Ring, n. enn der Erde Schmerz entnommen 
Nan, a. Breslau. — Frau Th. Meyer, daher. — Frau v. Ibm die Stimme Gottes ruft; 
bei zynska, n. Fam. a. Polen. — Hr. Ende, Buchdruckerei⸗ O, dann decket heil ge Ruh 
Fraun. Tochter, a Lüben. — Hr. Grieger, Ar. Sekretär, n. Den geliebten Todten zu. 
Bresi a. Rawicz. — 3 Kfm. Roesler, n. Schweſter, aus Theurer Gatte! dieſer Frieden, 
daher — Fräul. A. Kahlert, daber. — Fräul. Senzky, Den der Edle nur genießt, 
Leuſchner Frau Gutsbeſ. v. Bieganska, a. Cykowo. — Hr. auch Deinem Staub beſchieden. 
alte ner, Apotheker, a. Waldenburg. — Frau Oberamim. en nun ſchon ein Jahr umſchließt. 


uthal, n. Tochter u Schweſter, d. Birkenfeld. — Fräul. Dennoch trauern wir im Schmer 
will Malerin, a. Breslau. — Hr. Jentſch, daher. — Ver⸗ Um Dein treues Sante 3 


Frau Kim. Gradenwitz, n. Tochter, daher. — Hr. Mas 
Gen ommiſſion., n. Frau, daher. — Frau Tuchfabrikant an era zum 7 
doſchin a. Sagan. — Hr. L. Cohn, Kfm., n. Fam, a. Kro⸗ > En e 4 Bann ei 
Radt, 1 — . J. Kretſchmer, a. Poſen. — Frau Kfm. 5 f u. 8 8 
c Auch im Grabe bleibet Dir 
Zu Goldene Hochzeit. Deiner Gattin Liebe hier. 
Huf Koldberg feierten am 18. Juli der Tuchſcheer A u⸗ Und die Dir vorangegangen 
Ooichrf col; mit feiner Frau Roſine, geb. Wolf, das a u der Engel 14751 Reih'n, 
Schulde Ebejubilum und wurden durch Herrn Diaconrs at nun freudig Dich umfangen ; 
nat w mann dort kirchlich eingeſegnet. Das würdige Ehe⸗ wie glüdlich mußt Du fein! 
reut. adde durch mehrfache Beweiſe der Aufmerkſamkeit er⸗ Auch mich foll der Troſt erböb'n: | 
Leit iſt W it, vn a 15 * I 2 golden es Daß wir uns dort wiederſeh'n! | 
„ e in dem Hauſe des verſtorbe ; 
8 MR antſcher, welcher das 60 jährige Ehejubiläum feierte, Giehren, Krobsdorf u. Friedeberg. | 
| 


A diefem Jahrhundert gefeiert wurde. 79727. Die Hinterbliebenen. 
(1 2 j 


7906. 


7936. Erinnerung 
an unſern am 25. Juli v. J. verſtorbenen Enkel⸗ und 
Pflegeſohn 


Carl Auguſt Julius Schubert. 


Schon iſt's ein Jahr, daß Du von uns geſchieden, 
Daß Du vollendet Deinen Lauf; 

Doch wir, wir weilen noch hienieden 

Und blicken ſehnſuchtsvoll zum Himmel auf. 


Wir liebten Dich ſo wahr und herzlich, 

Der treu'ſten Lieb’ auch warſt Du werth, 

Und darum ward die Trennung uns ſo ſchmerzlich, 
Welche Gottes Rathſchluß von uns begehrt. 


Du ſollteſt uns des Alters Freude, 
n Schachheit Stütze uns einſt fein; > 
och ach! zu unferm größten Leide 

Mußt' ſchwere Krankheit Dich dem Tode weih'n, 


Vereint mit jenen beiden Lieben, 

Die Dir vorangegangen ſind, 

Lebſt Du nun dort im ew'gen Frieden, 
Wo keine Schmerzensthräne je mehr rinnt. 


Gelangt auch einſt an uns der Ruf zu ſcheiden, 
Jan Reich der Geiſter einzugeh'n; 

ann wollen folgen wir mit Freuden: 
Denn uns lohnt himmliſch Wieder⸗Wiederſehn! 


Mittel » Falkenhain. 
1 Bauergutsbeſitzer Riedel und Frau. 


1 


Wehmuthsvoller Nachruf 
Gatten und Vater, dem Freibauergutsbeſitzer 
5 er Schulverſtehers 


2 2 
Johann Gottlieb Reinert 
in Pombſen, i 

am vergangenen 9. Juli unerwartet nach nur 4⸗tä⸗ 
Gate Kranthelt n 15 kräftigen Mannesalter von 57 Jahren 
2 Monaten 13 Tagen durch den unerbittlichen Tod uns ent: 
riſſen, und ſo ſeinem vielfach thätigen und gemeinnützigen 
Leben ein nie geahntes frühes Ende gemacht wurde. Der 
ſelig Entſchlafene und allgemein Bedauerte war einige Jahre 
Gerichtsſchulz und Kirchenvorſteher, wie ſeit 18 Jahren ein 

fürſorgender Vorſteher der evangel. Schule. 


Ach welch ein Schmerz, welch traurig Loos hat uns getroffen! 
Der treue Gatte, gute Vater, iſt dahin! 

Wir durſten ja ein langes Leben von ihm often ; 
pure den ” 8 5 Sinn 
Beglückten ſtet n zu unſrer Freud', 

Und nun täfft uns das ſchwerſte, bittre Leid! 


(Reb ſt zwei Beilagen). 


Er E N f- 7 Wen 
1 7 2 
Ye 


O Gott, wir können Deinen Ratbſchluß nicht erfaſſen! 
Gebeuget fragen wir: Warum trifft uns ſolch Leid? — 
Die Mutter mit 10 Kindern ſiehet den erblaſſen, 

Der Rath und Hülf' und Stütze fein ſollt' lange Zeit. 
„Wer wird mir beiſtebn?“ fragt der Wittwe Herz; 

„Wer für uns ſorgen?“ ruft der Kleinen Schmerz. 


Doch weg vom Staub! das ſchwache Herz zu Gott erhoben! 


Hat nicht fein weiſer Vater: Rath vorher erſehn, 

Was beilſam uns, od ſchmerzlich zwar? Ja einſt dort oben 
Wird klar es ſein, warum uns Solches iſt geſchehn. 

Du, Vater! aller Witlwen, Waiſen Gott! 

Sei uns auch Hülfe, Troſt und treuer Hort! 


Du treuer Gatte, früh entſchlafner guter Vater! 


Du biſt befreit von jeder Sorg' und Erdennoth. 

Gott wird uns fein Verſorger, Helfer und Berather: ; 
Solch Glaube bebt uns himmelwärts. Wenn's Morgenroth 
Des ew'gen Lebens auch für uns erſcheint, ö 
Sind wir auf ewig dann mit Dir vereint. 


Die ſchmerzlich gebeugte Wittwe 
Auna Roſina Reinert, geb. Roſemann, 


mit ihren trauernden Kindern, Schwieger 
und Enkelkindern. 


Berbindungs⸗ Anzeige. 1 
7932. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 


Heinrich Naupach, 5 
Mathilde Maupach geb. Berndt. | 
Bolkenhain und Hirſchberg, den 19. Juli 1864, 


\ 

7930. Entbindungs » Anzeige. 3 

Die am 16, d. Mts. erfolgte glückliche Entbindung meiner 

lieben Frau Emilie geb. Meyer von einem e 

Mädchen beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 7 
Falkenhain, den 18. Juli 1864. N. Flegel, Cantor. 


Todesfall Anzeigen. 


7911. Allen Freunden und Bekannten die ſchmerzliche Trauer? 
kunde, daß unſre gute Tochter \ 
Marie Auguste Latzke 2 
am 14. nach ſchwerem Todeskampfe zur ewigen Ruh einge. 
gangen ift, in dem Alter von 9 Jahren 6 Monaten und 
Tagen. Zugleich fühlen wir uns Pao bei der heu⸗ 
tigen, Beerdigungsfeier zunächſt den Jungfrauen, ſowie der 
Schuljugend und allen andern Freunden und Bekannten, 
welche die Leiche, Sarg und Grab ſo reichlich geziert, unſern 
herzlichen Dank auszuſprechen. Goit lohne alle dieſe Liebes 
erweiſungen und behüte Jeden vor ähnlichen Schickſalen. 
Boberröhrsdorf, den 18. Juli 1864. n 
Die trauernden Eltern: 
Eruft Latzke, Vorwerksbeſitzer, 
Roſine Ratte geb. Hilger. \ 


Todes: Anzeige. 


9, 19. Ju, Gottes unerforſchlichem ade entſchlief am 
la ace ormittags 10 Uhr, nach langen ſchweren Leiden, 
ser, en an feinen Erlöſer, unfer geliebter Gatte und 
u Lehrer Eduard Appelt in Schildau. Zu 
kane igen Sonntag den 24. Juli, Nachmittags 2 Uhr, 
anſtatt b 1905 Beerdigung bitten wir Freunde und Bekannte, 
Londerer Anzeige, um eine herzliche Tbeilnahme. 


er hinterbliebene Wittwe und 8 Kinder. 


Riralide Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter, 
nun (vom 24. bis 30. Juli 1864). 


9. Sonnt. u. Triuit.: Hauptpredigt u. Wochen: 
N Communion: Herr Subdiacouns Fin ter, 


ittagspredigts Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
lecte zum Beſten der Nettungs + Auſtalt in 


Schreiberhau. 
Getraut. 
in Mee berg. D. 17. * swald Fiſcher, Dienſtknecht 
Herr au, mit Ch er aus eu-Kemnib. — D. 


. mi Fader mee dal. — D. 19, 


9 10 dee a Juli. „pool. Friedrich Wilh. 
0. Juli. Tuchma . nton Grüßner 
ace mit — u Weidner 


„Juni. 2. 21. 5 Kaufm. Kludig e. S., 
n. — Frau Schneidermſtr. 
22. Frau Kaufm. 


1 „S., Paul Alfred Julius. — D. 

SR Dehmel e. ©. ‚gr Wilh. Paul. — 55. 20. 
— chlermſtr. Bittner e. Eugen Bruno we Rob. 
12 5 . . 5 


7 e ya „gem Marie da — 8 


Va dran . 
e orf. D. 9. Juli. Frau Inw. Semplich e. S, 


T. E ale d D. 8. Juli. Frau Gutsverwalter Beſſer e. 


2 57 Seer 15 26. Juni. Die Frau des früh. Be⸗ 

5 Schi 20. ban 2 2 15 3 954505 e 

8 rau Bergmann tner e. sg 

Auge a Förſter A Buſchvorwerk e. S. — D. 8. Fr. 
Grüttner in Hohenwieſe e. T. — 85 10. 5 2 ch⸗ 


5 e D. 3. Juli. Frau Häusler Fiſcher e. S., f 


lergeſ. Mehnert e. 
Me Hrn. Scud e. T. — 
Frau 1 zeige e. T. — 8.1 
Gr, g. Baier e. 0. Frau des Fache 
nitte 5 
ni D. 4, Juli. Frau Inw. Jentſch e. S. — 
D. 6. Frau Sattler⸗ u. Riemermſtr. Sommer e. T. — D. 9. 
a des Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Sekretär nn ohn e. S. 
— D. 12. Frau Tiſchlermſtr. Grallert 3 S. — 7 Mül⸗ 
lem, Fiſcher zu Nor.⸗Wolmsdorf e. — Frau 
Chauſſee⸗Arv. Kluge e. S. — Frau dre anner John zu 
Nor.⸗Wolmsdorf e. S. — D. 15. Frau Hreigärtmer Ulber 


— Die Ehegattin des er u. 
' 8 


ebendaſ. e. T. 
n . 14. Juni. Frau 8 Dittrich b. 
ohberg e. „Joh. Ottilie. — D. 23. Frau Zimmergeſell 
ranz e. T., Wines Emilie. — 5 30. Frau Kürſchner Otto 
3 1 Marie ne — D. 1. 8 Frau Fabrikarb. 
Werner e. Jul. 85 Fi — D. 2. Frau Tagearb. 
Meiſel in Hoelnsdo e. S., Nied Wilh. 


e R orden. 
Hirſchberg. D. 16. Juli. Verw. Frau Inw. Maria Ther. 
Josepha Dittmann. geb Vn hard, 5 Ban 53 J. 5 Fir 
D. 18. Ottilie Emma, T. des To 1 Herrn Schu a 
2 M. 7 T. — 91 122 Friedr. 9 S. des Fabrikarbeiter 
Stumpe, 2 M. 1 D. 20. Ehriſt. Eleon. geb. Hofes 
4. 40 1 Wwe. des 7 Riemermſtr. Meyer zu Wiefent hal 


Grunau. D. 19. Juli. Henr. Marie, T. des Hausbeſ. 

u. Weber Frömberg, 8 M. 12 T. — Guſtav Robert, ©. des 
Juw. Seliger, 3 W. 

Gotſchd orf. D. 17. 55 au ir geb, € Ender, Che⸗ 
frau des 1 5 0 0 eſſer, 28 M. 6 T. 


Schildau. D. 19. Ju li „sen Carl August Eduard Ap⸗ 
pelt, Schullehrer, 515 . 4 M. 9 T. 
Boberröhrs dorf. 


2 14. ah Marie Aug., T. des 
6 9 T. 


uli. Suftav Schmidt, Bude. 
93 M. D. f. Jarl Mole 


Bolkenhain. D. 4. Juli Wwe. u. Auszüglerin Marie 
＋ 8 3 K Springer, zu Ober⸗Hohendorf, 64 J. 
4 M. 14 T. — Clara Minna Ida, T. des Drechsler: 
miſtr. u. Sanda Gohl, 9 M. 6 T. — Carl Heinr., S. d. 
nw. Thamm zu Ober⸗Wolmsdorf, 3 M. 5 ertha 
> 75 = Em. Thiesner zu 2 3 M. 14 T. 
— Wwe. Chriſt. Nentwig, uns: Knoll, 65 J. 2 M. 17 
T. — . 8.8 „Wwe. u. In. 3 Marie Hänſch geb. Nier, 
zu Schweinhaus, er R. — Dir. Joh. Benj. Raupach 
u Kl.⸗Waltersdorf, 77 J. — D. 10. Be Emilie, T. des 
2 5 Algert zu O.⸗Wolmsdorf, 4 M. — D. 12, Carl Heinr., 
des Zimmerm. 8 3 5 — Voerneſt Paul. 
Martha, T. des 
eat Si leid 2, T. S5. 
attler Hilbig, 27 T. 
7 Moritz gen üb 8. des Nadler 1 7 ; 
102 10.5; 7 M. a T. — 6 
on. 11 T. 


Vorwerksbeſ. Hrn. Latzie, 9 
Sıhmiedeberg. =: 

drucker aus 8 

Müllermſtr., 47 J. 2 


Simon, I 
98 


Brand FR a de n. 
m der Nacht vom 19. zum 20. h. um Mitternacht brannte 
nu: iefhartmanns dorf die R ieger'ſche Gärtneritelle 
nieder. 


15 as 


De 


Fr 


* 


Literariſches. 
Soeben erſchien und iſt in Neſener's Buchhandlung 
(Oswald Wandel) in Hirſchberg zu haben: 


Der Seelen⸗CTelegraph 


oder 
Die Kraft, ſeinen Willen auf andre Perſonen, 
ſowohl in der Nähe, als auch in der größten Ferne 
ohne ſichtbare Hülfsmittel zu übertragen. 
. Eine Anweiſung, 
beliebig in Verkehr mit Perſonen zu treten und Jedermann für ſeine 
Wünſche, Neigungen und Meinungen zu beſtimmen. 
Von Jones Barton stay 


7019. 3. Aufl. Preis broch. 7%, Sgr. 
Erinnerung an das Riesengebirge, 


mit einer kolorirten Total⸗Anſicht und 10 naturgetreuen 


Nand⸗Anſichten empfiehlt für 10 Sgr. 
7127. ſich f A. Waldo in Hirſchberg. 


2. h. G. Die auf den 25. h. bestimmte 
fällt aus. Dieselbe wird im künftigen Mo- 
nat abgehalten werden. 


Reichenberger Geſangfeſt. 


7920. Hierdurch ergeht an diejenigen Herren Sänger, welche 
noch geneigt fein ſollten, ſich unſerem Vereine zur Reiſe nach 
Reichenberg, den 13. Auguſt, anzuſchließen, die Aufforderung, 
ihre beſtimmte Erklärung beim Unterzeichneten bis Mitt⸗ 
woch den 27. d. M. abzugeben, wonach dieſelben alle wei⸗ 
teren, bereits feſtgeſtellten Bedingungen erfahren werden. 
Für die bereits angemeldeten Sänger ſind die Sängerkarten 
und Wohnungsanweiſungen „für gaſtliches Obdach“ bereits 


eingetroffen. 
m Namen des Männer⸗Geſang⸗Vereins: 
Jul. Tſchirch, Org. u. K. Muf.-Dir. 


Concert-Anzeige. 


7947. Der Unterzeichnete beehrt sich ergebenst anzu- 
zeigen, dass er am Montag den 25. Juli, Abends 7 Uhr, 
im Saale der Gallerie zu Warmbrunn, ein Concert unter 
gef. Mitw, der Damen Frau Justizräthin und Frl. Lydia 
Burchardt aus Berlin, des Kgl. Hannov. Hofschausp. 
Hrn. Liebe, des Musikdir. Hrn. Jung aus Brieg und 


7814. 


Der Violinvirtuose Concertmeister 
Jacques Rosenthal. 
Billets A 18 Sgr. sind bei Liedl (Buchhdl.) in Warm- 
brunn zu haben. Kassenpreis 20 Sgr. 


Theater in Warmbrunn. 
7951. Sonntag den 24. Juli: Gaſtſpiel des Kgl. 
Hofſchauſpielers Sen. Alexander Liebe. 


N uf Verlangen: 
Urie 


Aecoſta. 
Schauspiel in 5 Akten von Dr. C. Gutzkow. 
Uriel: Herr Liebe, als Gaſt. 


Anfang: halb fieben Uhr. 


Bar 17, 


Reegiſtratur einzuſehenden Taxe foll am 


des Pianisten Hrn. Härtel a. Berlin veranstalten wird. 


ern . rere 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


5 Nothwendiger Verkauf. 
Das den Brauermeiſter Heinrich Seidel ſchen mino⸗ 
rennen Kindern gehörige, zu Warmbrunn altgräfl. Antheils 
zum Hirſchberger Kreiſe belegene, unter No. 61 des Hypo 
thekenbuchs verzeichnete Auenhaus, „zur Wilhelmshöhe 
enannt, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 5425 rtl. 5 ſgr., zu 
olge der nebſt Hypotheken Schein und Bedingungen in del 


29. December 1864, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer No. 1 ful 
haſtirt werden. % 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgeforbeit 
1 zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſel 
ermine zu melden. 0 1 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch“ 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtation“ 
Gericht anzumelden. ö 
Hirſchberg, den 15. Juni 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


5884. Nothwendiger Verkauf. Bi 
Das dem Kaufmann Gottlob Wildekopf gehörk 
Haus Nr. 246 a a abgeſchätzt auf 6350 Thlr. zufolge 
der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehen 
den Taxe, joll am 2. December 1864, Vormittags 11 UN 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. >: 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbud 
nicht erſichtlichen N aus den Kaufgeldern BF 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhall® 
tions⸗Gericht anzumelden. 
Schmiedeberg, den 18. Mai 1864. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
gez. Klette. 


7839. r Verkauf. 
Das zum 


achlaß des Carl Baumert gehörige Baue, 
gut No. 61 zu Steinſeiffen ſoll mit der ganzen vorhanden i 
Ernte, aber ohne das vorhandene todte und lebende Invel 
tarium im Wege freiwilliger Lizitation meiſtbietend verkauft 


werden, = 
Zu dieſem Zweck iſt ein Termin au 5 
den 17. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, . 
an unſerer Gerichtsſtelle anberaumt worden und wer 
Kaufluſtige zu demſelben hlerdurch eingeladen. 
Schmiedeberg, den 15. Juli 1864. 5 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. ’ 


(gez.) Muzel. 4 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Schweid niz 
9 Erſte Abtheilung, 
den 20. Juli 1864, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmann Carl Eduar 
Härtter (Birma C. E. Härtter & Comp.) zu Freibur 
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag d 
Zahlungseinſtellung * 
auf den 19. Juli 1864 
feſtgeſetzt worden. h 
um einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Juſtiz 
Koch hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldn 
werden aufgefordert, in dem A 
auf den 2. Auguſt 1864, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Kommiſſar Kr.⸗Ger.⸗Rath Bernſtein | 


im 
demmins⸗ Zimmer Nr. 4 anberaumten Termine ihre Er⸗ 


klär 
waltegen Und Vorschlage über die Beibehaltung dieses Ber, 
80 - Beſtellung eines andern einftweiligen Ver⸗ 
en. 
Papiere welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
haben 2 oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
Nichts der welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗ 
dis em der Gegenſtände 
dem Gerau m 1. September e. einſchließlich 
machen ericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
ebendahin d Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
2 zur Konkurs⸗Maſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
Gemein ere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Pfandſ llchudners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen 
5 cken nur Anzeige zu machen. 7802. 
80 


Auktion. 


Gabe wach den 27. d. M. und Telgenben Tag werden im 
Eiſen F., um goldnen Löwen“ in Schönau eine Partie 
Schlosser daa en. Werkzeuge für Zimmerleute, Tiſchler, 
ohre er, Schuhmacher ꝛc., als: Hobeleiſen, Stemmeiſen, 
Drahte dungen, Thürbänder, Schlöſſer, Fenſterbeſchläge, Oerter, 
len haltifte, Holzſchrauben, Waagebalten mit und ohne Scha⸗ 
tes Hau vichte ꝛc., eine Menge alte Kiſten, Fäfler, gebrauch⸗ 
u. f. ndwerkszeug, unter andern 1 Schnittbank, 1 Röſſel 
werden. gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert 


78 

Sorin Die diesjährige Ernte auf den Grundſtücken der 
ſei zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q., von 7 Sad 

Ausſa Sack Weizen, 34 Sack Hafer und 7 Tonnen Lein 

at, ſoll im Wege des Meiſtgebots 

an Or tag den 2. Auguſt c., von Vorm. 10 uhr ab, 

Hier und Stelle gegen Baarzahlung verſteigert werden. 

TLerminuf Reflectirende wollen ſich gefälligſt dort an jenem 

ne einfin rnit König. 


„Wöbrsvorf den 18. Juli 1864. 
en Bolz. Auktions: Bekanntmachung. 


von y In dem Großherzoglich Oldenburgiſchen Forſtrevi 
ftir Reihwaldau bei Schönau follen hi . ee 


zahlung EN ab an Ort und Stelle gegen gleich baare Be: 


achſtehend aufgeführte Brennhölzer, als: 
‚ 200 Schock eichen Schlag⸗Reißig, 
Öfen 100 Schock weiches dto, 
Rech verſteigert werden. 
cwaldau, den 19. Juli 1864. 
Großherzogl. Ofbenburgifihe Ober⸗Inſpektorat. 
f e 


70 — Bieneck. 
Holz = Auction! 


Forſtrevier Modlau ſollen 
ſtag, den 26. Juli c., von früh 8 Uhr ab, 
61 Klaftern Ken Böttcherholz, 
62 Klaftern fichten Brennholz, 
als aubbol, 
0 


2 2 — erlen Scheitholz, 
meiſtbi 1 Klafter espen Scheitholz, dto. 
fand gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
M menkunft in der Brauerei zu Modlau. 
odlau, den 14. Juli 1864. 
Das Rent: Amt. 


Ven 


Holz⸗ Verkauf. 


Montag den 1. Auguſt d. J., Vormi 


7866. 


Leiper und Kleinhelmsdorfer Grenze, eine Quantität ſtehen⸗ 
des Schwarzholz meiſtbietend verkauft werden. 5 
Taxe und Verkaufsbedingungen ſind bei dem unterzeich⸗ 
88 Sera pe 1717 den 10 All 1894 
emitz⸗Kauffung, den 19. Juli h 
ia 8 N Das Dominium. 


7569. Auction in Greiffenberg. 


Am 28. Juli c., Vormittags von 9 Uhr an, werden die 
Buchbinder Trautmann'ſchen Nachlaß⸗Effecten, beſtehend in: 
einer Taſchen⸗ und einer Wanduhr, einigen ſilbernen Löffeln, 
Porzellan, Gläſern, Kupfer und Blech, Leinenzeug und Bet 
ten, Meubles und Hausgeräthen, Kleidungsſtücken, Bildern, 
Buchbinder⸗Handwerkszeug ꝛc., im Hauſe Nr. 85 hier meiſt⸗ 
bietend gegen baare Bezahlung verkauft. 

Greiffenberg, den 10. Juli 1864. Wiedner, 

gerichtl. Auctions⸗Commiſſar v. o. 


Zu verpachten. 


Scholtz, Amtmann. 


7903. Oeffentlicher Dauk. 


Durch Gottes Gnade haben unſere guten Eltern am 18. 


d. Mts. ihr goldenes Ehe⸗Jubiläum gefeiert und bei dieſer 
Veranlaſſung ſo viel Beweiſe ehrender Freundſchaft und 
thätiger Liebe von hier und auswärts empfangen, daß es 


unſern Herzen Bedürfniß iſt, hiermit Allen und Jedem den 


tiefgefühlteſten Dank zu je en, die irgendwie dazu beigetragen 

haben, unſern Eltern dieſen Jubeltag zu einem Freudentage 

zu machen. Gott lohne mit ſeinem Segen alle Freunde und 
Gönner! Goldberg, den 21. Juli 1864. 

ulius Scholz, 

auline Rot 

edrich Scho 

wine Scholz, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


7902. Die Dampfkraft (12 Pf.) meiner Ziegel ⸗ Fabrik 
beabſichtige ich auch im Winter auszunutzen. Anträge, wie 


dies auf rentabele Weiſe ohne große bauliche Veränderungen 
möglich, bitte balvigjt einzureichen. Trockenſcheune zwei⸗ 
ſtöckig, 126 Fuß lang, 60 Fuß breit. . 
Cunnersdorf bei Hirſchberg, den 21. Juli 1864. 
von Raumer. 


7539. Ich erlaube mir, einem geehrten Publikum von Schönau £ 


und Umgegend anzuzeigen, daß ich mich hier als Uhrmacher 
etablirt habe und verſpreche bei vorkommenden Reparaturen 


und Verkauf von neuen Wand⸗ u. Taſchenuhren die reellſte u. 
prompteſte Bedienung. Oscar Kloſe, in Schönau a. Markt. 
— — — . 2 


7681. Eltern, 
welche geſonnen Rab; 


allen feinen weiblichen Arbeiten ertheilen zu laſſen, 


wird das Nähere Schulgaſſe Nr. 109 im Geſchäft mitgetheilt. 


3 ; 
kirch geb. Scholz, als 
1 a ar Kinder, 


ihren Kindern gründlichen Unterricht 


ttag 9 Uhr, wird 
im hieſigen Forſt auf der Morgenſeite, in der 1 der 


2 
wer 


4 


Su ind 


— 


2 
ee Br 


| eingedeckte Dach ein Schild und jedes Faß mit dem bezüglichen Materia 


5 zu führen hat — auf dem Faß⸗Etiquett befinden ſich außerdem noch die Stempe 


EN 


3 — 


| 12 vorstehende Schiffe nur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗ 


= und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceffionirten Haupt» und Spezlal⸗ Agenten: 


— [2 K 


Warnung. f 


7699. Ein mir bekannter Geſchäftsmann in Breslau ſucht unter der falſchen Angabe: als bezöge & 
von mir Deckmaterial zu Häuslerſchen „Holz⸗Cement⸗ Bedachungen“, Abnehmer dafür zu gewinnen 
und zu der irrigen Anſicht zu verleiten, als erhielten fie echten Häuslerſchen „Holz⸗ Cement“ aus meint! 
deten Hirſchberger Fabrik oder aus meiner Niederlage in Breslau bei Herrn Paul Nikiſch, Bahn 
ofſtraße Nr. 10. 
Um durch dieſe Operation den Ruf meines patentirten und prämiirten Fabrikats ni 
fernerhin beſchädigen zu laſſen, richte ich an das geehrte Publikum die ergebene Bitte, mit mir über ein 
ſolchen Straffall zu wachen und wiederholte derartige Offerten mir gütigſt anzuzeigen. 


Ich erlaube mir noch darauf aufmerkſam zu machen, daß laut Amtsblatt:Bekannl 
machung und Verfügung der hohen königl. Regierung zu Potsdam un 
des königl. Polizei⸗Präſidiums zu Berlin, jedes mit meinem Holz⸗Ceme 


das geehrte Publikum vor Täuſchung zu 


eine gleiche Etiquette mit der Jnſhriſt: 
„Carl Samuel Häusler in Hirſchberg in Schleſien, 
Erfinder der Holz⸗Cement⸗Bedachung“ 


zum hohen königl. ſächſiſchen Patent und zur Londoner Prämiirung. 
N Hirſchberg in Schleſien. 


verw. Mathilde Häusler, 


Fabrikbeſitzerin und alleinige Inhaberin der Geſchäfts Firma! 
Carl Samuel Häusler. 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt - Actien - Geſellſchaft. 


a Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Saxonia, Capt. Trautmaun, am 23. Juli, Boruſſtia, Capt. Meier, am 3. September / 
Teutonia, „Haack, am 6. Augnuſt. Saxonia, „Trautmann, am 17. September / 
Germania, = blers, am 80. Auguſt, Bavaria, Taube am 1. October. 


sg 1 

Bunt . 2. 10 für orbinaire, L. 8. 40 für feine Güter pr. ton 40 hamb. 0 mit 15 „ Primage. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Br. Ert. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Crt, rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 70 

i Die Expedition der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 1 

‚om 15. Juli pr. Packetſchiff „Donau,“ Capt. Meyer. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für den Umfang ves Königreichs Preußen mg or iin und zur Schließung gültiger Verträge für 
efökderung bevollmächtigten General: Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Lonifenftraße 2. 


8 F. 8. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 
Oeneral⸗Agenten zu wenden. 0 5 


7851. 
Die Bekanntmachung. 
ncht nleferung des Feuerungsbedarfs ie das hieſige Ge⸗ 
ein Jahr Gefängniß ſoll vom 1. September d. J. ab auf 
er in im Submiſſionswege vergeben werden. 
ae Bedarf beträgt ungefähr 
10 daten weiges Seibel rheinlänbife Maaß, 
80 chock ſtarke Späne und 
Aeſer konnen Steinkohle. 
e. an Fungs Offerten find ſchriftlich, ſpäteſtens bis 20. Aug. 
SEHE Gericht oder auch an mich zu ſenden. 


m „ den 16. Juli 1864. 
9 Auſtrage der Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation: 


Be a Raſchdorf, Sekretär und Rendant. 
8 


8 Etabliſſements⸗ Anzeige. 

PL es ſchon bekannt ift, daß ich von en Schwie⸗ 

abgegan, dem Schleifer und Siebmachermeiſter Tichatzky, 

erſuche ngen bin und ſelbige Profeſſion für mich betreibe, jo 

cht du ich auch hierdurch alle meine Kunden, die ich mir bis 
ulraued Freundſchaft erworben habe, mir das geſchenkte 

werde en ferner zu erhalten: da ich jederzeit bemüht fein 

+ alle meine Gönner reell und prompt zu bedienen. 


. Verben, Guftav Beer, Schleifer u. Siebmachermſtr. 
as Annoncen-Bureau von 
Jenke & Sarnighauſen 
vermittel in Breslau, Junkernſtraße Nr. 12, 
i alle in Juſerate, Geſchäſtsempfehlungen und Reclamen 
re ch nländiſchen wie ausländiſchen Zeitungen ohne Be 
Lokal gg von Portis, Nachnahmeſpeſen c. zu 
Venangen ld Breifen, liefert über jedes Inſerat auf 


700 en Beläge und empfiehlt ſich geneigter Beachtung. 


en zu wollen, wo ich täglich fri 
Are Ken ae. ch täglich friſche und wohlſchmeckende 
Hochachtungsvoll 
0 Hubert Floeder, Conditor. 


ron i. Schl., den 21. Juli 1864. 
onceſſionirte Privat ⸗Journaliere 


zwiſchen Hirſchberg und Schmiedeberg 


8 v 1. * * [3 
Abgang tägli rg Auguſt d. J. ab 


aus Hirſchberg 8 Uhr Morgens, 
? Y „ Nachmittags; 
„ Schmiedeberg 4½ „ Morgens, 


Whepengeld, bei 30 C. reigepädr Hr die Meile 3 
i e. . Sreigepäd, für die Meile 3 ſgr. 
15 eine ourfahrt zwiſchen: N 8 gr., 


Hirſchberg und Schmiedeberg alſo 6 far, 


i n 3 dmannsdorf „ 7 

in ofabri erfolgt: 

Kidſchberg von den drei Bergen; 

und” eo mannsborf vom Siecke' ſchen Gaſthauſe; 
Schmiedeberg vom Deutſchen Hauſe. 

7899. * Kae ſe, 

15 Conceſſionirter Fuhrwerks⸗ Unternehmer. 


Photographiſche Auſtalt von Engen Deylanque, 
j Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 


1710. taglich geöffnet. 


975. Warnung. 
Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne, Herr⸗ 
mann Graf, etwas zu borgen, indem ich nichts mehr 


für ihn bezahle. Auguſt Graf. 

Neugersdorf, den 20. Juli 1864. c 
7884. Ehren erklärung. 

Ich habe die Marie Wolf an ihrer Ehre gekränkt. Auf 
Grund ſchiedsmänniſchen Vergleichs leiſte ich hiermit öffentlich 
Abbitte und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

Liebau, den 16. Juli 1864. äring. 


Berkaufs Anzeigen. 


7829. Ein vor wenigen Jahren in Hirſchberg neuerbautes, 
mit allen Bequemlichkeiten verſehenes, herrſchaftliches Haus 
mit Pferdeſtall und Wagenremiſe iſt ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. g 

Näheres ſagt die Expedition dieſes Blattes. 


7647. Eine F reſp. Kretſchamgut an frequen⸗ 
ter Chauſſee, 5 Minuten von Landeshut entfernt, dicht an 
der projectirten Zweigbahn nach Böhmen 1 8155 mit guten 
Gebäuden, Stallung zu 50-60 Pferden, geſchloſſenen Länder 


ventar ꝛc. bei einer Anzahlung von 7 — 8000 Thlr. zu ver⸗ 


7925. Das Haus Herrenſtraße No. 54 iſt unter billigen 


Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Näheres durch 
den Tiſchlermſtr. Hilbig a. d. Promenade in Hirſchberg. 


7900. Mein zu Bolkenhain in der Nieder⸗Stadt gele⸗ 
er maſſives Haus mit 6 Schffl. Acker und zu jedem Ge⸗ 
chäft geeignet, beabſichtige ich veränderungshalber aus freier 

Das Nähere beim Ei⸗ 


Hand mit der Erndte zu verkaufen. 
genthümer 


7901. Ein Gerichts ⸗Kretſchau, der alleinige in einem _ 


Bauerndorfe, mit einigen 20 Morgen Acker, im beſten Zu⸗ 
ſtande, mit ausgezeichneter Ernte, feht bald zu verkaufen. 
Anzahlung 2000 rtl. Näberes zu erfragen beim Barbier 
Herrn Freiberg in Jauer. 


7970. Eine ſtädtiſche Beſitzung Hirſchbergs mit 50 Scheffel 
pr. Areal, romantiſch gelegen und beſter Beſchaffenheit, ver: 
bunden mit renommirtem Nebengeſchäft, der guten Lage wegen 
für jeden Beſitzer entſprechend, iſt wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren Näheres münd⸗ 
lich oder portofrei in der Exped. d. B. und beim Buchhalter 
Herrn Neumann in der Zapfengaſſe. 


7842. Wegen Veränderung des Wohnorts iſt ein, an einer 
lebhaften Straße in 800. 2 liegendes Haus für den 
billigen Preis von 4500 Thlr. bei einer Anzahlung von 
800 — 1000: Thlr. zu verkaufen. 
Anfragen in der Expedition des Boten a. d. 


Ernst Muller, Handelsmann. 


Nachweis auf portofreie 


N 


2 . a 


768. Gaſthof⸗Verkauf. 
Der Aesch „zum ſchwarzen Roß“ iſt bis 1. Oktober 1864 
wegen Aufgabe des Geſchäfts unter ſoliden Bedingungen 


zu verkaufen und zu übernehmen. Näheres beim Beſitzer. 
Warmbrunn, im Juli 1864. 


7935. Beachtenswerther Verkauf. 

Eine ſehr vortheilhaft gelegene Beſitzung am ſchönſten 
Platze in Hermsdorf u. K., noch ganz neu und durchweg 
maſſiv a 2 Stock hoch, enthaltend 6 heizbare Stuben, 
mit 30 Scheffeln pfluggängigem Acker, nebſt ſchönen Wieſen, 
zu vier Kühen hinreichendes Futter, etwas Buſchland und 
ein ſehr reichhaltiges Lehmlager zur Anlegung einer Ziegelei, 
auch eignet ſich dieſelbe ibrer angenehmen Lage wegen zu 
einem herrſchaftlichen Ruheſitz, iſt aus freier Hand unter 
ſehr ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nachweis 
ertheilt auf portofreie Anfragen die Expedition des Boten. 


7795. Montag, als den 25. Juli c., Vormittag 9 Uhr, 
wird Unterzeichneter in dem vormals Krauſe' ſchen Ge 
richtskretſcham zu Berndorf bei Schmiedeberg ſämmtliche 
ſtehende Erndte auf dem Halme meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufen, wozu zahlungsfähige Käufer 
hiermit vorgeladen werden. Die Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. Ebenſo werden ſämmtliche todte 
Inventarien gleichzeitig auf demſelben Grundſtück unter den⸗ 
ſelben Bedingungen mit verkauft. 
Schmiedeberg, den 17. Juli 1864. 
Kunik, Kretſchambeſitzer. 


* Verkäufe. 


Ein ganz neuerbautes freundlich gelegenes Haus mit 
Garten, wohnlich und geſchäftlich gut eingerichtet, ſowie 
einen ſrequenten Gaſthof, beide Beſitzungen in Freiburg, 
und eine herrſchaftliche Villa, ganz nahe an Freiburg, weiſet 
zum Verkauf bei ſoliden Preiſen und Zahlungsbedingungen 
nach: E. T. Fiedler in Freiburg, Mühlenſtr. 191. 


e. Haus Verkauf. 

Mein in der Garnifon-, und Kreisſtadt Schweidnitz, 
an der Ecke der Buͤttner⸗ u. Münzſtraße, in unmittel⸗ 
barer Nähe von 3 Kaſernen, belegenes Haus, zum 
goldenen Becher genannt, in welchem ſich eine Speife- 
Anſtalt, verbunden mit Schankgerechtigkeit, befindet, und 
welches außerdem noch 18 vermiethete Biegen. enthält, 
auch im beſten Bauzuſtande und beſonders zur Anlage 
einer Fleiſcherei geeignet iſt, welche ſich auch früher 
darin befand, bin ich Willens zu verkaufen. 
Ernſtliche Selbſtkäufer, aber nur ſolche, können ſich 
an mich wenden. Die auf dem Haufe haftenden Hy⸗ 
potheken find feſt und würde eine Anzahlung bis 2000 rtl. 
genügen. . 5 

Das Nähere iſt zu erfragen Büttnerſtraße No. 122 
im Gewölbe. - 8 g 


. 


7929. Verkaufs ⸗ Anzeige. N 
Die Gärtnerſtelle zu Kleinhelmsdorf No. 147 mit 
9 Schffl. Acker, Garten und Wieſe 3 Schffl., iſt ohne Ein⸗ 
miſchung eines Drittten aus freier Hand zu verkaufen. 


7933. 6 ſtarke engliſche Kreuzungs ferkel, bereits ab⸗ 
gewöhnt, ſtehen à 2 Thlr. 10 Sgr. reſp. 2 Thlr. auf dem 
Vorwerk Riemendorf zum Verkauf. 


7878. Stereoskopen⸗ Verkauf. 
Eine Stereoskopen⸗Sammlung von zweihundertfünfzig Bil⸗ 
dern, die ſchönſten Sachen Europa’s darſtellend, mit ſechszehn 
Gläſern, den dazu gehörigen Lampen und Leinewand, ift für 
den Preis von vierzig Thalern ſofort zu verkaufen bei 
Lohndiener N. Kloſe in Deus Schloß: und 
Bolkenhainerſtraßen⸗Ecke. . 


Echten Peru⸗Guano, 
vom Depot der Peruaniſchen Regierung direkt 
zogen, offerirt ab Maltſch a O. oder franko B 
hof Jauer billigſt 

7874. Franz Gaertner in Jauer. 


7860. Bettfedern und Kleidungsſtücke, ſowie n 
und getragene Schuhe und Stiefeln empfehle in gro 
Auswahl und ſehr billig. Desgleichen ſind 15 Stück Ma 
zum Verkauf. Für Bettfedern zahle ich die höchſten Pr 

Warmbrunn, den 19. Juli 1864. h 
A. Minkel, Voigtsdorfer Straße. 


Für Sattler u. Riemer dale a 
hat zu ſehr billigem Preiſe abzulaſſen 1 
Hirſchderg. 7962. 6. Hertæa og. 


7923. Wagen⸗Verkauf. 

Ein faſt neuer, hoͤchſt eleganter halbgedeckter Wagen, 1 
quem vierſitzig, mit eiſernen Axen, ohne Langbaum, le 
fahrend, ſteht billig zum Verkauf in der Papierfabrik Lom! 


See N 

Einem hochgeehrten Publikum hieſiger & 

Stadt und Umgegend mache ich die erge? 9 

benfte Anzeige, daß ich mein Schuh⸗ und Stiefel⸗ 
Lager wiederum mit allen Sorten gut beſetzt babe, 

und bitte um geneigten Zufprud. RL) ® 

Schmiedeberg. 


Schuh u. Stiefel: Fabrikant. a 
BEBBSEBBEEESISESSBERBEBSERT 


2. 250 Klaftern Stockholz 


ſteben im Meffersdorfer und Schwertaer Revier # N 


Verkauf. 

Die Schwertaer Ochmel⸗ Ofen Fab 1 
hat eine größere Anzahl Schmelz⸗Oefen in allen 5 
auch weiße von reinem Veltener Thon bei Ber“ 
ſowie Beguß⸗Oefen zu den ſolideſten Preiſen und 1 
feuerfeſtem Thon gebrannt, wieder auf Lager. 10 
Kacheln werden auf Verlangen überſandt, und der Trans pe 
nach den billigften Land⸗ und Eiſenbahn⸗Frachten berech 


- 


7965. 


Die von mir bisher geführten gewölbten | 
h Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Schaufeln 

ind ſtets in größter Auswahl zu billigſten Preiſen vorräthig, ebenſo flache und ſpitze 
rd⸗ und Planirſchaufeln. HF. Pücher. 


= 


Ein ge : 3 1 | & | N N a 1 
zogenes Scheiben⸗ und ein doppeltes Jagd⸗ W̃᷑ 2 
gewehr, beide gut, ein halbes Did. Mahagoni Stühle, aſſerrüben Saamen, 


mehrere Ti weiße rothköpfige, offerirt 
Tiſche, 4 gute Uhren u. v. z. Gebrauch ver: 5 3 ; 
. Wige 1592 8. Eert Fraßtriehergafte 3” Franz Gaertner in Jauer. 
Pr 5 7 7 
SSS 888888 8888888 88% Fliegen ⸗ Papier 
tagen ae . 1 2 empfiehlt A. Hoffmann in Striegau. 
„ Franzen, Borten und Strickgarn ift mi FCC TTT 
allen in dieſes Fach err n Artikeln aal das Beſt⸗ 7913. 2 Mrg. Roggen auf d. Halm verk. Schmidt, Fleiſcherm. 


Möglichite irt iehlt dieſelb d 
billigsten Prem und empfiehlt dieſelben zu den & 7970. Das Dominium Nudelſtadt verkauft SO Stück 
= reifen Oswald Seidelmann, 1 5 4 : 

[7931.] Poſamentir in Schönau. Da ch „ab. sbenienjel von edelen Böcken 


Seeed ö a 
Se eee 7959. 1 Schock Noggenſtroh verkauft 


78 a 
del Zwei junge, braune Dachs hun de (Hund u. Hündin) Küntzel in Hermsdorf u. K. 
ft der Förſter Flögel in Kohlhöhe bei Striegau. 


erden ee 82. \ 
ud. 4 * 6 volkreiche Diierzon'ſche Bienenſtöcke find bee Gicht- Papier 


aufen in der Nieder⸗Mühle zu Nieder⸗Langenau. empfiehlt A. Hoffmann in Striegau. 


* Anditropfen 


Wi erfunden und beteitet von Kirchner & Menge in Arolſen. 

r übergeben nachſtehendes Schreiben zur allgemeinen Beachtung: g 

Di Ihre Anditropfen haben auf den Zuſtand meiner Frau die vorzüglichſten Wirkungen hervorgebracht. 
s !felbe litt ſeit langer Zeit an einer großen Magenſchwäche verbunden mit Verſtopfung, wodurch 
uuſetlicher Kopfſchmerz hervorgerufen wurde. Es würde ihr deshalb gerathen, Ihre Tropfen zu probiren, 
it ſchon nach Verbrauch einer kleinen Quantität derſelben war fie jo glücklich, ihre Leiden gänzlich los zu fein, 


3 daß fie ſich jetzt der beſten Geſundheit erfreuet. Ich kann deshalb Jedem, der an obigen Uebeln leidet, 
te Tropfen aus vollſter Ueberzeugung empfehlen. 
Cülte, 9. October 1863. x 


bei Autoriſirte Niederlage bei J. G. Moft in Bunzlau, General⸗Depoſitair, und ferner 
ei folgenden Geſchäftshäuſern: 

1. Ju Hirschberg Carl Vogt. 1 haben Fan a: a 
Croſſen a. O. L. Pelkmann. ) 
Daubitz O.⸗L. H. Müller. 

reiſtadt G. Is mer. 
rünberg S. Hirſch. 
Gr.⸗Glogau Wm. Michaelis, 
Görlitz A. F. Herden. 
Glatz Rob. Dros datius. 
ainau Th. Glogner. 
andes hut Aug. Werner. 
Lauban C. G. Pfullmann. | 


Heinrich Wagener, Deconom, 


1 d. Pollack 
Reichenbach O.⸗L. Paul Uh ſe. 
Rothenburg O.⸗L. Louis Schönian. 

oö nau Rud. Liebich. 
Schömberg Ed. Scholz. 
Schweidnitz Otto Fabig. 
Silberberg Heyn. 
Spremberg 
Sprottau 
Steinau a. O. 

Unruhſtadt 


„un u u n 


Liegnitz J. F. Schitler. 
Liegnitz 5 G. Gercke. 


nn u uu n n N 


u» un u * 


ee 


Amerikaniſche Nähmaſchinen 
Fabrik von Pollack, Schmidt G Co. in Hamburg, 


. Die anerkannt beſten Maſchinen für Schneider, Schuhmacher, Kürſchner, 1 für 


* Katarrh, Huften ꝛc. giebt man dem Extrakt eine Beimiſchung von guter warmer Milch. Der L. W. Eger s'ſche Fenchel⸗ 


ee 


” 0 
Mass Zur gefälligen Beachtung. 
Da mein feit nun bereits einem Jahrzehnt anerkanntes und von einer großen Anzahl wirklich mediz. 
Doktoren und andern angeſehenen Perſonen aus allen Ständen und Klaſſen der bürgerlichen Geſellſchaft mit 
den beſten Zeugniſſen belegtes Fabrikat 


„weißer Bruſt⸗ Syrup“ 
beim Publikum immer größere Aufnahme findet, ſo ſehen ſich einige Spekulanten veranlaſſt, ſolches nachzumachen. 
Ich mache daher das leidende Publikum, um ſich vor Fälſchung dieſer unbekannten Größen zu bewahren, darauf 


aufmerkſam, daß mein Fabrikat nur unter dem Namen „weisser Brust - Syrup“, 
mit meiner Firma ſignirt, angekündigt und verkauft wird. 


Für Hirſchberg hat Herr Robert Friebe die alleinige Niederlage. 


G. A. W. Mayer in Breslau, 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten weißen Bruſt⸗Syrups. 


7880. Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich jetzt wieder ein großes Lager von 
12,000 Stück großen und bairiſchen Bierflaſchen vorräthig habe. 
Auch empfehle ich zugleich mein aſſortirtes Hohl⸗ und Tafelglas⸗Lager. 
Hirſchberg im Juli 1864. J. Rönſch, Glaſermeiſter. Dunkle Burgſtraße 143. 


aus der 


Weifi-Mäberei, mit den neueſten Vorrichtungen, als: Saͤumer für alle Breiten, Kappnähte, Soutacheun 
u. ſ. w. verſehen, dauerhaft und geräuſchlos arbeitend, empfiehlt unter Garantie zu Original⸗Preiſen, 


Juli : 
7680 Julius Wiener u Landesbut. 
L. W. E 
Flaſche 18g. A BE | Nebſt Ge⸗ | 
Fenchel 2 Honig ＋ Extrakt brauchsanw. 
von L. W. Egers in Breslau, 

tauſendfach bewährtes, rein diätetiſches Mittel bei Hals⸗, Bruft:, Hämorrhoidal⸗ und Unterleibs⸗Leiden. 
Von auffallendem Erfolge bei allen katarrhaliſchen Leiden, Huſten, Heiſerkeit, Grippe, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung, 
Rauhheit, Kitzel und Beſchwerden im Halſe, Halsbräune, Keuchhuſten, Engbrüſtigkeit, Blutſpeien, bei Entzündungen 
des Kehlkopfes und der Luftröhre, ſelbſt bei Lungen⸗ und Luftröhren⸗Schwindſucht, ſo wie Aſthma. Bei ſehr heftigem 


gers'scher 


Honig⸗Extrakt erzeugt keinerlei Magenbeſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung, ſondern im Gegentheil Appetit 
und führt in größeren Gaben genommen eine leichte und regelmäßige Leibesöffnung herbei, wodurch er namentlich für 
ämorthoidal: und Unterleibs⸗Leidende eine unentbehrliche Wohlthak wird. Auch iſt er für Frauen, die kräftige Kinder 
tillen, ſowie für den Säugling ſelbſt, ſehr nahrhaft. — In Schönau . 18 Sgr. die halbe Flaſche 10 Sgr., 
jede mit dem Etiquette, Siegel und Facſimile des alleinigen Fabrikanten L. W. Egers in Breslau, allein ächt zu 
haben bei 7712 Nobert Grauer, Ober⸗Vorſtadt Nr. 112. 


Zweite Beilage zu Nr. 59 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
23. Judi 1864. | 
N 
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De Der von Herrn Julius Kirſch in Schildau neu erfundene und fabrieirte, mir allein zum N 
erlauf übergebene 


77 ’ * er U N . e 
Königlich conceſſionirte Geſundheits⸗Caffee 
dat ſich während der kurzen Dauer ſeines Beſtehens, außer in den verſchiedenſten Krankenheilanſtalten, 
fel er mit beften Erfolgen eingeführt, auch beim Publikum den beſten Ruf erworben, und wird der⸗ 
elbe, nachdem man nah und fern die ſtrenge Reellität des Fabrikats geprüft hat, ebenſo gern von 
anken, denen der Genuß des indiſchen Caffee s unterſagt, als auch von vielen Haushaltungen, we⸗ 
gen ſeines angenehmen Geſchmacks und vorzüglichen Nährſtoffes, wie auch wegen des billigen Preiſes 
von „Sechs Ellbergroſchen pro Pfund“, als vorzüglicher Erſatz begrüßt. — 
S Eine jüngſte Bemerkung des Königlichen Kreis⸗Phyſikus, Sanitätsrath Herrn Dr. Bock s. in 
chönau „bei Vruſtleidenden, welchen ich den Genuß des Geſundheits⸗Caffee's ver⸗ 
Erdnete, habe ich bereits die überraſchendſten Erfolge gehabt“ erlaube ich mir im 
datereſſe des leidenden Publikums und unter dem Wunſche zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß 
erſelbe ſowohl hier, als auch in weiteren Kreiſen recht vielfach in Anwendung gebracht werden möge. 
Zur Entgegennahme und prompten Ausführung von Aufträgen empfiehlt ſich die Haupt⸗Nieder⸗ 
i F. A. Reimann in Hirſchberg i. Schl. 
Autorifirte Niederlagen des Geſundheits⸗Caffee 's befinden ſich vorläufig noch bei 
5 Herrn Robert Ertner in Warmbrunn, 5 1 5 


H. Schmiedel in Schönau, 
Auguſt Peukert in Friedeberg a. Q., N 


lage be 


Guſtav Kluge in Volkersdorf bei Friedeberg a Q., 
Joſeph Minnich in Birn Sau bei Friedeberg a. Q., 
Adolph Greiffenberg in Schweidnitz, 


renn 


P. Hindemith in Naumburg a. Q., 
und „Wilh. Graff in Spremberg, 
wollen fi geehrte Bewerber wegen anderweiter Niederlagen gefälligſt bald wenden an die 


Haupt⸗Niederlage bei F. A. Reimann in Hirſchberg i. Schl. 
— . . ̃ ͤ .... .. ̃ ͤ —. ̃ ͤ——. ee) 


Hämorrhoidal⸗ und Magen ⸗Eſſenz 


neuerfunden und fabricirt von 


S. Brühl in Waldenburg, 


we 
de Wlan mehreren Atteſten mediziniſcher Autoritäten dahin wirkt, den Appetit anzuregen, die Verdauung zu fördern und 
ligkeit der Unterleibsorgane zu ordnen und zu kräftigen, iſt ächt & Flaſche 10 Sgr. zu beziehen bei 
f Carl Dr: in Hir mes ; 
ulius 37 hne in Warmbrunn. 
obert Ramſch in Giersdorf. 
S. Flegel in Schömberg. 
Schindler in Liebau. 


5 Herrn S. Brühl in Waldenburg. 
bat, ſo (da mich der kurze Gebrauch Yhrer Hämorrboivals und Magen: Eſſenz von meinem Hämorrhoidalleiden befreit 


uche ich Sie aus Vorſicht, m ein uſenden. ‚ 
Nied er ee den A 1 ns Friedrich Hellwig, Klempnermeiſter. 


BE Honig mu 

von biesjäbri.er Errte, ſowie reiren [7934] 
Getreide- Horn 

empfiehlt A. F. Menzel. 


— — F— — —ũ ö — — 
2 2 2 
Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, 

a Fl. 7½, 15 for. u. I rtl. 

Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und deilkräftisſten 
Vegetabilien hergeſtellte Parſüm giebt auch zugleich das un 
üdertrefflichſte Mund⸗ und Zabnwaſſer, bat ſich aber beſon⸗ 
ders bei Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus, 
Lähmungen, Reißen und Schwachen in den . ꝛc. 


alänzend bewährt. 8. 
In Hirſchberg: A. Edom, Langſtraße. 


Verkaufs⸗Anzeige von Damaſt⸗Webeſtühlen. 

Ein 4 Ellen breiter, ein 3 Ellen breiter, ein 1½ Ellen 
breiter mit Jaquard⸗Maſchinen verſehene Damaſt⸗Wedeſtühle 
und außerdem noch zwei 600 er Jagugrd⸗Maſchinen ſtehen 
zum Verkauf im Haus Nr. 429 zu (Nieder-) Schmieveberg 
beim Damaſtweber M. Tietze. f 7835. 


760% Buckskin und Tuche 

in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 

rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 

Lichte Burgſtraße No. 107. 


2 27 
Waſſerrüben⸗Samen! 
große lange weiße rothköpfige, runde weiße rotblöpfige und 
allergrößte lange weiße rorhlöpfige echte Ulmer (bedeutend 
beſſer als die von einigen Handlungen empfohlenen engl. 
Rieſen⸗Waſſerrüben); 
Engl. Futter⸗ Rüben, 

"White globe Turnip, deren koloſſale Rüden bis 2½ Fuß 

Umfang erreichen; 
Acker⸗Spörgel oder ab 


kurz- und langranligen, emp ebit billigſt die Samen⸗ handlung 
J. G. Hübner i. Bunzlau i Sol. 


7687. Ein Haus mit 4 Stuben, 3 Scheffel Ader und Gar: 
ten, an einer der befebteften Straße in Hohenfriedeberg ges 
lesen, iſt für den feſten Preis von 1500 Thlr. zu verkaufen. 
Näheres beim Buchbinder Vogel in Hobenfriedeberg. 


7950, Herten⸗Chemiſeues, Oberhemden, Kragen und Shlipfe 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen billigſt. — Wiederverkäufer er⸗ 


halten einen Rabatt. S. Salomon, 
Hirſchberg. Lichte Burgſtraße Nr. 18 (Markt Ecke). 
7951. Zu verkaufen 


ein offener Jagdwagen und ein Stuhlwagen in 
Warmbrunn, Stadt Hamburg. 


100 Schock Ernte⸗Seile 


ſind zu verkaufen beim ; 
Stellenbeſitzer Döring in Heriſchdorf. 


13585 


* Glutinose. 1 

Ein neuer, ſehr kräftiger Nährſtoff, aus dem zur Erna 
rung und RER Samen del des 2 
des, dem Kleber (Glutin) bereitet, welcher durch eine 9 
wiſſenſchaſtliche Prinapien begtündete Behandlung leid 
loslich und mit dem Magenſaft leicht aſſimflir bar dere 
in allen 21 2 von Eutkräftung, ſchwacher Dt 
dauung, bei Wöchnerinnen uud Kindern jeden MN 
ters, welche kräftiger, nicht aufreizender Nahrung de dürft 
eine Wirkſamteit von ben ausgezeichnetſten Erfolgen tes lei u 


entwickelt. Näheres iſt in den zum Zweck der Selbſt Ber 
theilung verſaßten gedrudten Programmen zu erſeben 2 
Sintinofe wird in Form von Pulver und Gries, Zwieh 
und Nudeln in der Mehlwaaren⸗Fabrit von C. Toepff 
in Altwaſſer bei Waldenburg mit Sorgfalt an 
und in verklebten Schachteln & 10 Sgr. pr. Cour, ı auf 
General⸗Debit für Schleſien bei 
J. Diſtler in Waldenburg. 


Dicherlanen 1111 RER 

obert Friebe in Hirſchbe 

R. 1 in FANG 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg 
sure Leßner in Goldberg 
— 


Kunik in Bolkenhain. 

G. Kamitz in Striegau, 
Ludwig Koſche in Jauer. 
Eduard Neumann i. Greiffenbeif 


ſind, um bald zu räumen, ſehr billig zu verkauf 
Nachweis durch die Expedition des Boten a. d. 


. Ein Billard, 


ganz modern, mit guten Queu's und ſchönen Bällen, iſt I 
änderungs halber beim Unterzeichneten bald zu verkaufen u 
abzugeben. > G. Seyftied · 

Lehn haus, den 19. Juli 1864. a 


7886. Die von mir bereiteten Sang eech en zur Heil! 
von Zahn:, Kreuzer, Bruſt⸗, Rücken Leibes m 

Gliederſchmerzen, meiſt ſchon in einer Nacht, find d 
die Buchhandlung des Herrn A. Hoffmann in Strieg 
zu den Preiſen von 5 ſgr., 10 for. u, A rtl. zu bezieh 

r. Blau, 
bomdöopatb. und hydropath. Ait 
n Langenberg. 
Attest. 
Geehrter Herr Doktor! 1 
Die unfäglib rheumatischen Leiden haben, ſeitrem ich 
mir gütig überſchickten Mittel gebraucht, bedeutend na ö 
laſſen, und ich wünſchte Ihre Anſicht zu wiſſen, ob ich ol 
wohl mit dem Gebrauche der Pflaſter dis zur gänzlichen 
bör der Schmerzen fortfahren, oder ſolches jetzt unterla 
joll, dieſe ſich wieder mehr fühlbar machen. 0 
Mit aufrihtigem Dante für are bereitwillige und w 
treffliche Hülfeleiſtung bin ich mit Hochachtung 
Ihr ergebenſter j 
D. v. Z., Majo 


, Ein beachtenswerther Feind 


Ausſogarwuches und eine der bäufisften Urſacken des 
nannh. 8 der Haare find die Schuppen lauch Schinn 
teren ür den damit Behafteten muß es daher von 
liges A n, hierdurch auf ein ebenfo einfaches als bil: 
das die metiſches Mittel aufmerljam gemacht zu werden, 
voruderſet Uebel dauernd und gründlich, nicht bios 
Brieſe Need beſeitigt. Ein ſolches iſt, wie nachſtehende 
zur C eweiſen, der als vorzüglichſtes Toilettemittel 
fallen der g des e ber das Ans: 
gare und zur Wiederherſtellung des 
garwuchſes bereits allgemein anerkannte 8 


Hauschild'sche Haarbalsam. 


re zweite Glas von Ihrem vegetabiliſchen Haarbal⸗ 


bereits zu Ende und ich erſuche Sie deshalb, mir 
ur beif, Betrag ein weiteres gef. zu ſenden. FR 
ber Püppenbildung und Haarausfall iſt jetzt 
21 tigt, auch zeigt ſich bereits auf den mei⸗ 
aut Stellen junger Haarwuchs. Meine Kopf⸗ 
kein war ſo mit Schuppen bedeckt, daß man 
me ne Jab, jetzt iſt von R — 
ehen ꝛc. arl Pohl. 
Dabderf dei Prieborn. 8 


Gegen bei der hieſi i ft ei 
5 gen preußiſchen Poſt eingezahlte 
Kalle. bitte ic Sie, mie noch 2 laschen Hani, 
Od Haar, Balſam umgehend zukommen zu laſſen. 
dem g c ich erſt ſeit Ende vot. Monats mit 
bin; ebrauche dieſes Balſams angefangen, 

i ch doch da durch ſchon jetzt von dem fo la⸗ 
far Schinnübel gänzlich befreit, an dem ich 

n een E e 6 
‚ unge ve elm John, 

Hamburg. Zathm inen iche No. 9 


P. P. 
erſuche Ew. Wohlgeboren 
i ide ich noch um eine große Flaſche Haarbalfam, denn 
da e in ſettüberzeugt, daß derfelbe hilft, denn 
wer Ausfallen hat gänzlich aufgehört und 
0 de ſeit 14 Tagen gewahr, daß ſich ein 
i 


ic feiner Haarwuchs einſtellt; auch haben 


» feitdem ich Ihren Balſam brauche, die 
Schuppen gänzlich verloren ze. 
erlin. A. Hartmann, Barbier, Getrautenſtr. 4 


Gebann Andreas Haufdild’s vegetabili, 
0 1 Haarbalſam iſt in großen Originalflaſchen 
echt Thlr., balben Fl. à 20 Sgr., Viertelfl. a 10 Sgr. 
50 bei mir und in 
au: d mo 
Feldberg Eduard Groß, am Neumarkt Nr. 42, 


F. H. Beer, 
Görlitz: Louis unkert, 


uaſchberg: Agnes Spehr, 

auer: H. Hierſemenzel, 

andeshut: Eruſt Rudolph, 

guwenberg; Feodor Rother, 
tibor: S. Gutfreun d, i 
eichenbach: Ro b. Rathmann, . 
Qweidnig: Ad. Greiffenberg, 

zu riegau: Aug. Schubert, Jauerſlraße Nr. 9, 

baben. Ful. Mratse Nachf. in Leipzig. 


1359 


F ATI TEEN" 


5717. Geſundheit befördernden 

Hoff'ſchen Malz Extract 

in feinſter, kräftiger und balibater B ſchaffenhelt bade ich 
wieder erhalten. Carl! Vogt. 
sl. Gute Mauerziegel find wieder 
vorräthig auf dem Dom. Riemendorf. 


l 


Ein geſundheitsbefördernder 
Liqueur! 

7847. Unter den vielen Liqueurfabrikaten der neueren 

eit zeichnet ſich der vom Apotheket R. F. Daubitz zu 

erlin combinirte und nach ihm benannte 


„N. F. Danbitzſche 
Kräuter⸗Liqueur 


durch die wohlthuende Wirkung, beſonders auf die Ber: & 
dauung und die dadurch bedingte normale Blutbildung; 
aus, wie dies aus dem nachfolgenden Anerkennungs⸗ 
ſchreiben hervorgeht. 


Geehrter Herr Daubitz! 5 
Seit 11 Jabren litt ich an Verſtopfung, Stechen 
auf der Bruſt, Erbrechen, allgemeine Schwäche 
und Hämorrholdalleiden, vergebens drauchte ich 
Aerzte, da fiel mir beim Leſen der Zeitung ein Atteſt 
auf, welches den R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗ 
Liqueur auf's Wärmſte empfabl. In meinem größ⸗ 
ten Leiden, denn ſeit zehn Tagen hatte ich das Bett # 
nicht verlaſſen, machte ich einen Verſuch mit einer Flaſche $ 
R. F. Daubitz'ſchem Kräuter⸗Lqueur, und kann jetzt zu | 
meiner größten Freude, nach dem Gebrauch von 6 Fla⸗ 
ſchen deſſelben, Ibnen mittheilen, daß ich faſt vollſtan⸗ 
dig von meinen Leiden hergeſtellt bin, und nicht 
autbören werde, Ibren Liqueur als Präfervuativ A 
weiter zu gebrauchen. 2 N 
Im Intereſſe aller äbnlich Leidenden gebe ich Bor: A 
ſtebenves gern zur Veröffentlichung. ? 
Wygodo⸗Krug bei Miloslaw, den 1. April 1364 
Hochachtungsvoll 
Stein, berittener Grenz ⸗Aufſeher. 


Autoriſirte Niederlage des R. F. Daubitz⸗ 
ſchen Kräuter⸗Liqueurs bei: 5 


A. Edom in Hirſchberg. 
C. E. fad Warmbrunn. 
E. Gebhar = Sand u. K. 
Ed. Neumann = Greiffenberg. 
A. W. Neumann Friedeberg a. Q. 
J. C. 8 Eſchrich Löwenberg. 
einr. Letzner Goldberg. 

\ Thamm „Schönau. 
Franz Gärtner „Jauer. 
J. F. Menzel . Nie ee 
G. Kunick -Bolkenhain. 
E. Rudolph Landeshut. 
J. F. Machatſcheck Liebau. 
Rob. Lachmuth Schömberg. 


A 


I RO TER 
Sa 


\ migen Beigelaß, jetzt oder 
Hirſchberg. 


rr 


7804. Ein ſehr ſchönes Sauge⸗Fohlen bietet 
wegen Mangel an Raum zum Verkauf: 
Adolph Mende. 
Neudorf a. R. den 18. Juli 1864. 


Auf dem Dom. Klein⸗Jänowitz, Kreis Liegnitz, ſtehen 
2 hollände: Bullen (Original: Tbiere), 8 junge Kühe 
(tbeils hochtragend, theils mit dem Kalbe) u. ein Barkſhire⸗ 
Eber zum Verkauf. 7893. 


5 Dr. Pattison's 
Gichtwatte, 


Heil: und Präfervativ- Mittel gegen Gicht und Rheuma⸗ 
tismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und, 
ahnſchmerzen, Kopf-, Hand» und Kniegicht, Seitenſtechen, 
liederreißen, Rüden: und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 
Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. ſammt 
5 Gebrauchs⸗Anweiſungen und Zeugniſſen 
ei 


Eduard Temler in Görlitz. 


C. W. Bordollo jr. & Speil in Ratibor. 


7125. Eine Zwirnmaſchine nebſt Zubehör iſt billigſt zu 
verkaufen durch Aug Voelkel in Schmiedeberg. 


Kaufgeſuche. 


Saure Kirſchen, 
Blaubeeren u. Himbeeren, ſowie ſpäter 
Preiſelbeeren kauft fortwährend 
Hirſchberg. Carl Samuel Haeusler. 


7943. Eine Drehbank 
wird zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt die Expedition 
des Boten a. d. R. 


SGetragene Kleidungsſtücke, 


Meubles, Betten und Hausgeräthe, ſowie allerband Wirth⸗ 
ſchafts⸗Sachen, als auch Hadern, Knochen und Metall kauft 
7885. C. Jente, neben dem Gaſthof zum Kynaſt. 


200 Centner ſchönes geſundes Wieſenhen 


wird von mir zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe franco hier oder ab Lieferort 


erbitte mir franco. ul Bartſch, 
Striegau. Maurermſtr. u. Granitſteinbruchbeſitzer. 


767. Isländ. Moos, 


N Geſchälten Calmus 
kauft fortwährend J. G. Rost in Bunzlau. 


7864. 


Zu vermiete nu. 


| 6660. In meinem Haufe No. 40 am Markte ift die 1. Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer heller Küche 


9 


und LS nebſt 2 Zimmern im 3 ten Stock (mit 


Ausſicht auf das Hochgebirge), ſowie ſonſtigem ſehr geräu⸗ 
ihaeli a. c. zu vermiethen. 
J. Gottwald. 


en . 
KR 


WR 


7462. Vom 1. Oktober d. J. ab find im Vorderhauſe d 
Mineral⸗Bades 2 Wobnſtuben, ſowie Kochſtube nebſt B 
gelaß mit oder ohne Möbel an eine ruhige Familie zu 

miethen. Hirſchberg, den 8. Juli 1864. 


7827. Eine meublirte Stube mit Kabinet iſt an ein 
auch zwei anſtändige Herren zum 1. Auguſt oder foglel 
zu veimiethen. Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 


7877. Aeuss. Schildauerstrasse, beim Klempne 
Böhm, sind 3 Wohnungen nebst Beigelass 1 
vermiethen. * 
7865. Zwei freundliche Stuben mit oder ohne Meuble 
nebſt Zubehör, find bald für einen ruhigen Miether # 
bezieben via a vis dem Gymnaſium in No. 475, àußel 
Schildauerſtraße. „ 


7889. Eine meublirte freundliche Stube iſt vom 1. Aug. o. 
zu vermiethen am Schildauerthore bei R. Kor b. 


7828. Ein Laden in lebhafter Gegend, zu jedem Geſchaf 
ſich eignend, iſt zu vermiethen. 1 
Nachweis in der Expedition dieſes Blattes. 


7953. Eine Wohnung, innere Schildauer Straße Nr. 89 
an der neuen Promenade, iſt an einen ſtillen Miether ji 
Michaeli zu vermiethen. N 


7955. Ning No. 30, Garnlauben⸗Ecke, iſt dit 
lite Etage (im Ganzen) von 6 Piecen mit Entree 
Küche und Zubehör bald oder 1. October zu ver 
miethen bei Michaelis Vallentin. 


7924. Drahtziebergaſſe Nr. 162 iſt eine Wohnung von zwe 
Stuben nebſt zwei Kammern und Keller zu vermiethen und 
Michaeli zu beziehen bei Hilbig, Tiſchlermſtr. 


7729. In meiner nahe an Hirſchberg belegenen Beſigung 

iſt ein Quartier, beſtebend in 6 Stuben nebft allem nö“ 

thigen Beigelaß, von Michaeli ab zu vermiethen. 
unnersdorf. Moritz Uncas. 


— . — . — ä ß ͤ — 
Sommerwohnungen im Hirſchberger Thale. 
Der ſchön eingerichtete Gaſthof „zum freundlichen Hain“ 
in Wernersdorf wird hiermit durch Jemand, der in dem“ 
ſelben 6 Wochen vortrefflich gewohnt, auf das Angelegentlichſte 
empfohlen. Die Lage in unmittelbarer Nähe von Warmbrunn 
und Hermsdorf, mit freier Aus ſicht auf die Gebirgskette, 
umgeben von den herrlichſten Mieten, iſt reizend. ie 
Zimmer ſind freundlich, Bedienung ſehr aufmerkſam und 
außerordentlich billig. 7855. | 


7853. Eine trockne Parterr⸗ Wohnung, beſtehend in 
Wohn: und Nebenftube, Küche, Keller, Kammer und Holz“ 
gelaß, iſt zu vermietben beim | 

Schneidermeiſter Elsner in Warmbrunn. 


7895. Ein Taden, worin feit 8 Jahren ein Spegerei: und 
Victualien⸗Geſchäft betrieben worden iſt, ſteht mit Wohnung 
ohne dieſelbe zu vermietben. 


und Stallung, ſowie auch 
Näheres darüber bei Robert Jen ke in Greiffenberg. 


7773. Das Wirthſchafts⸗Amt Hohenfriedeberg hat noch 
einige neu und bequem eingerichtete Wohnungen für Arbeiter⸗ 
Familien zu vergeben. a 10 
7 4 


5 21798 


787 2 Miethgeſuch. 

be uf dem Lande, an einem lebhaften Orte, wird von 

mit bc Penjionirten Beamten ein kleines maſſives Haus 

mindeſten Öner Ausſicht, trocken und geſund gelegen, mit 

einem Hein drei nicht zu niedrigen Zimmern, Küche ıc un 
dafiefpe nen Garten, vorläufig zu miethen gewünſcht, 

Die 5 die Verhältniſſe den Erwartungen le 


Offen zu erwerben. 
Unter der ehen Angabe des Miethspreiſes bittet man 
ung: 
u obnungs» Anerbieten sub II. IX.“ 
nt Expedition des Boten a. d. R. franco einzuſenden. 


© Perſonen finden Unterlommen. 
8 Als 


(man habe © Arbeiten 
zu übernehmen une ein 
0 1 tes Placement in einer Berliner 7 — 
d d abuse Artikel) mit einem Jahresgehalt von 700 rtl. 
a of tutenden Emolumenten, Im Auftrage ertbeilt bereit: 
nähere Auskunft here Austunft J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


e eine hieſige bedeutende Wagen ban⸗ 
ltr rik wird ein un ſichtiger ſicherer Mann zur 
e 138 des Geſchäfts, ſowie zur einfachen Buch⸗ un 
vaffenführung mit einem Gehalt von 500 Thlr., be: 
Fententer Tantième und freier Wohnung dauernd zu 
fogagiren gewünſcht. Fachkenntniſſe durchaus nicht ers 
Jade. Auftrag Emil Kamps, 1 alte 

a S ö e. l. 65. 7845. 


TE Auf einem ländlichen Etabliſſement, unweit Ber: 
Oelz worauf eine Waſſer⸗ u. Dampf⸗, Mabl:, Schneide: u 
mühle thätig iſt, findet ein suverläffiger,, folider, 
10 erer Mann, der Fachkenntniſſe nicht zu be: 
1 en braucht, eine dauernde Stellung 1 Beaufſich⸗ 
ugung und Inſpektion. Der Poſlen ift ein angenehmer 
webnt ganz ſelbſiſtändig. da der Beſitzer nicht am Orte 
60 t. gewährt ein Kahres: Einkommen von circa 
Ve 00 erk. bei freier Wohnung u. Station. Einem 
u aten wird letztere vergütet, Mit der Beſetzung 
agt 


W H. Maaß in Berlin, Commandantenſtr. 49. 
Jwei tüchtige Malergehilfen 


finden dauernd Beſchäftigung bei H. Heuer 
7797. n Bunzlau i. Schl. 


Uli Für eine Anohenmehl-Fabrtk wird ein zuver⸗ 

de nüchterner Mann (Müb len bauer), welcher den Be: 

ah * * ſelbſtſtändig und gründlich zu leiten verſteht, 

ge Fran ee Rn FR 7 4 = erfel 

ent „Offerten unter Bei igung er Zeugniſſe nimmt 
. und ertheilt nähere Auskunft Zeugniſ 


m er Kaufmann E. H. Kleiner in Hirſchberg. 
., Jieg elſtreicher Geſuch. 


da bis ne tüchtige Ziegelſtreicher finden fo ort 
Auernde und lohnende Lasch l ae du aue 4 


B. Piſt 
in der Oas,Anſtalt' 7 önſchberg. 


ie 
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f Zwei tüchtige Gürtlergehülfen & 
finden bei gutem Lohne dauernde & 
1 Beſchäftigung bein Guͤrtlermſtr. & 
Hüllebrand in Reichenbach Sql. 
SSG SSS SSS 


7945. Ein Tiſ ne 16 bald in Arbeit treten bei 
Gogler, Tiſchler in Grunau. 


7876 Ein oder zwei Drechsler⸗Geſellen auf polirte 
Holzarbeit finden dauernde Arbeit 
beim Drechslermſtr. Brendel in Steinau a. O. 


SSSSSSSSS SSG CGS 8 8888888 


Tüchtige Former und Tiſchler 


finden in der N und Maſchinen⸗ 
& Ban: Anstalt zu Goldberg Schl. dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. 


SSS O0 SSG 


7973. Ein Bäckergeſelle, welcher feiner Sache recht 
vorſtehen kann, wird als Werkführer geſucht und kann ſich 
unter 8 Tagen melden beim Müllermeifter Gnenſch in 
Wenig ⸗ Rackwitz b. Löwenberg. 


s Füchtige Maurergeſellen 


ſucht für die Eiſendahn⸗ Bauwerke in Alt⸗Kemnitz bei 
22%, Sgr. Tagelohn: 
A. Jerſchke, Maurer: u. Zimmermſtr. 


Beim Bau des Bober⸗Viaducts finden 


100 tüchtige Steinhauer 


dauernde und lohnende Beſchäftigung. Die Arbeiten find 
theils in Granit, theils in feſtem Sandſtein auszuführen und 
bieten ſomit Gelegenheit 75 Winter⸗Arbeit. 
Hirſchberg, im Jali 1864 
Düumichen, 
Bau ee 


100 tüchtige Maurer⸗ 
50 Geſellen finden beim Bau des Bober⸗ 


— Viaducts bei Hirſchberg 
dauernde in Lohn pro Tag bei einer 2% en 
von 5 bis 8 Uhr 25 Sgr., von 5 bis 7 Uhr 22%, Sgr. 
Sollten Arbeiten in Accold ausgeführt werden, fo werden 
die Preiſe ſo geſtellt, daß fleißige Arbeiter bis 1 Thlr. und 
darüber verdienen. 

Däumichen, 

Bau-Unternehmer, 


Behrend, 


7927. Baumeiſter. 


Behrend, 
7926. Baumeifter. 


7917. Ein Schmiedegeſelle oder ſtarker Lehrling 
wird geſucht. Dom.⸗Schmiede Hohenliebenthal. 


7698. Einem ordentlichen, rüchternen Kutſcher, der die 
Ackerwirthſchaft gründlich verſteht, weiſet einen auten Dienſt 


nach . Riedel. Schulgaſſe. 
Hirſchberg den 11. Juli 1864. 


17856. Zur Beſorgung eines Bierkellers, ſowie zur Bewirth⸗ 


ſchaftung einer Kulſcherſtube wird ein fleißiger, treuer, nüch⸗ 
terner und noch rüſtiger Mann geſuckt. Die Stellung 
würde vorläufig bis Mon. September dauern, aber nur wö⸗ 
chentliches Engagement bei freier Station bieten. Zuver⸗ 
läſſige Bewerber könnnen ſich in der Exped. des Boten 
melden, wo fie das Nähere erfahren. Antritt erfolgt fofort, 


Das Dominium Waltersdorf bei Läbn ſucht einen 
zuverläßigen Mann als Wächter, der aber mit Pferden 
umzugehen verſteht. 7660. 


7644. Einen Pferdeknecht ſucht 
das Dominium Ketſchdorf. 


7663. Ein unverheiratheter Schäferknecht, der gute 
Zevoniſſe feiner Führung und Brauchborkeit vorlegen kann, 


kann auf dem Dominio Altläſſig bei Gottesberg (Kreis 
Waldenburg) fofert Dienſt erhalten. 


7894 Krenzſtich⸗ und Perlen ⸗Stickerinnen finden 
bei hohem Lohne dauernde Beſckäſtie ung bei 
S. A. Frauſtadt's Wire. in Liegnitz. 


Ordentliche, fleißige Arbeiterinnen fin- 
den bei gutem Lohn in der Fabril türki⸗ 
ſcher Teppiche von Gevers & Schmidt in 
Schmiedeberg dauernde Beſchäftigung. 
7977. Der Wirthſchaftsſchreiber, ſowie der Brett⸗ 


ſchneider Poften auf dem Dominium Maiwaldau 
find vergeben. 


Perſonen jugen Unterkommen. 
7859. Ein junger Kaufmann, im Rechnen ſowohl 
wie in der Correſpondenz vollſtändig routinirt, ſucht zum 
ſofortigen Antritt in der kaufmänniſchen Branche oder auch 
bei der Bahn eine Stellung. 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 


Ein Conditorgehilfe ſucht Condition. 
in der Expedition des Boten a. d. R. 


7915. Eine geſunde, kräftige Amme weiſet nach 
Hirſchbere. Hebamme Muſchner. 


7963. Eine gute Amme empfiehlt 0 
Hebamme Frieſe zu Lähn, 


Lehrliugs⸗Geſuche. 

7898. Einen ſtarken Knaben rechtlicher Eitern, welcher die 
Fleiſcher⸗Profeſſion erlernen will, nimmt bald an 
j der Fleiſchermeiſter C 1 

zu Ober: Baumgarten bei Bolterhain, 


u erfragen 
8 7879. 
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7940. Ein Sohn rechtlicher Eltern, wel: 
cher Luſt hat, Tiſchler zu werden, kann 
zu mir in die Lehre kommen. s 
Emil Ludwig, Tiſchlermeiſter, 

vor dem Burgthore. 


7843. Geſucht ’ 
wird zum baldigen Antritt ein Handlungs’ 
Lehrling fürs Spezerei⸗Geſchäft, welcher ſchon 
22 ½ Jahr gelernt und ohne ſein Verſchulden 
das Geſchäft hat verlaſſen müſſen. Aufragen 
richte man gefälfigft unter der Chiffre G. 8. 
poste restante Schweidnitz. 


Gefunte n. 
7904 Den 17. d. Mts. bat ſich ein ſchwarzer flocbärigel 
Kettenhund zu mir gefunden, der Eigenthümer kann je 
genen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futſerkoſten, 
C. Hartelt in Wolfsdorf. 


in Empfang nehmen. 


Ber leren. 


Verloren wurde am 15 ten d. M. ein dever tas 
mit Häkelarbeit auf dem Wege von der eg Kirche b 4 
zu Schwenke. Gegen Belohnung abzugeben bei Dr, le 
in Schmiedeberg. 7854 
7948. Verloren wurde ein Schleier; Finder wird erſuch l 
denſelben gegen Belohnung bei Mad. Siegert, Zapfengaſſe⸗ 
abzugeben. f ; 
7844 Am 18ten d. Mts. ift auf dem Wege von Flinsber 
bis Grenzvorf ein duntler, wattirter, mit ſchwarzem Orlean 
efütterter Buds kin Ueberzieher verloren gegangen 

er ehrliche Finder wolle ſelbigen gegen angemeſſene 74 
lohnung beim Dehillatcur Grüttner zu Grenzvorf k 


Wigandsthal abgeben. > 


7960 Verloren. In der Nacht vom 18. bis 19. Juli 
mir bei meiner Wohnung ein ſchwarzer Hund, mit Sun 
ſckwanz und weißen Füßen, abhanden gekommen. Es w 


erſucht, denſelben in No. 28 in Arnsberg bei Lahn abzugeben 


Geſto blen. 4 
eee ne 
8 Fogt und 08 ua ieee 
og wargod 1 9 1 spa ß a neigt unt u 


Geldner kehr. 5 
7861. 7 bis 800 ril. find zur erſten Hypothek auf © 
ländliches Grundſtück ſogleich auszuleihen. — Nachwels 


der Expedition des Boten. N 

7887. 200, 300, 400, 500, 600, 1000, 18° 
und 2000 rtl. find gegen fichere wee zu verleih 
durch den Kämmerer a. D. Beyer in Lwenberg 


1 
FE 


u 


rn . er e * * 


r 


1 7858. 
ER 500 Thaler 
fudt, egen völlige Eicerbeit auf 2 Jabre wu leihen ge⸗ 


— efaͤllige Offerten in der Expedition des Voten a. d. 


70 „ 

2990 u 150 Thlr. 11 7 zum 1 75 05 5 zur 
otbek geliehen werden. Von wem? erjährt man 

In der Erpedition d. B. 


. 
Zweimal 500 Thlr. fofort und 

werd 2000 und 3000 Thlr. zu Michaeli c. 

un 8 10 ſichern Verleihung auf Grundftüde — 


fragen francp erbeten 7 
durch den Elan fionatr Haertel, Hellergaſſe Ne. 988. 
7802. 8 


im 6 400 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek zu 5 Proc. 
Nah anzen auch tbeilwriſe zum 1. Oktober zu vergeben. 
eres zu erfragen bei dem 


— Deildiener u. Barbier And. Friede, Schulgaſſe. 
Einladungen 

7905. 

Konzerte 


von der Kapelle des Königs Grenadier Ne, iments Nr. 7, 
unter Leitung des Kapellmeiſters G Goldſchmidt. 


K Sonnabend den 23. Juli 
onzert vor der Gallerie zu Warmbrunn. 


Sonntag den 24. Juli 


Konzert in Tietze s Gaſthof 


f zu Hermsdorf u. K. 
Montag den 25. Juli 


v Konzert 
or dem Schiefihanfe zu Schmiedeberg. 
Dien ſtag den 26. Juli 


Konzert vor der Gallerie in Warmbrunn. 


Mittwoch den 27. Juli 
Konzert in Tiege’s Gaſthof 
A zu Hermsdorf u. K. 

Nang ſämmtlicher Konzerte 4 Uhr. Entree 5 ſgr. 


Ve ungünftigem Wetter finden die Konzerte in den 
Eälen ſtalt. G 


— Goldſchmidt. 


79 
— Antag den 24. d. Mis. ladet zur Tanzmuſik 


In ein Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


961 S 
Sonntag den 24. d. ladet zum Tanzvergnügen 
ee an n m L. Sa. Mh, 


7 1 
Be Sonntag den 24. d. Mis. Tanzmufil im „Langen 


wozu freundlich einladet Bettermann. 


7 
Aude, Sonntag ven 24. Juli Tanzmuſik, wozu ergebenft 
e 


1 
1 


Hornig im „Kronprinz“. 


7909 
ins Sonntag den 24. d. Mis. ladet zur Tanzmuſik 
5 Scſeßdaus ergebenft ein. Entrée 1½ Sgr. Karger. 


Sonntag den 24. Juli Tanzmuſik. 
Anfang 5 Uhr. 
Entree 1½ ſgr. . Härtel im Kynaſt. 


7942. Sonntag den 24 d. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


7941. Sonntag den 24. d Mis. ladet zur Tanzmuſik 
ſreundlichſt ein Zeller im Rennhübel. 


Gallerie in Warmbrune. 
7031. Sonntag den 24. Juli 


CONCERT 


von der Bademuſik- Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Scholz. 


7967. Zum Tanzvergnügen, 
auf Sonntag den 24 Juli, ladet ergebenſt ein 
Warmbrunn. Otto im ſchwarzen Roß. 


n  i e 

7834. Zur Einweihung meines erkauften Gerichtsktet⸗ 

ſchams lade ich auf gran den 24 d. M. ergebenſt ein. 
Speiſen und viverſe Getränke wird beſtens ge⸗ 
Ed. Schmidt in Erdmannsdorf. 


7918. Einladung. N 

Zu einem Scheibenſchirſſen lader der Militair⸗Verein 
von Boberröhrsporf zum Fleiſchermſtr. Schrödter auf 
Sonntag den 24. Juli ganz ergebenſt ein. Der Vorſtand. 


7914. Zur Tanzmuſik, Sonntag d. 24. d. M. ladet freund⸗ 
lichſt in den Krrtſcham zu Arnsdorf ein A. Schwarzer. 


7939. Sonntag, als den 24 Juli, zur Einweihung der 
neu vergrößerten Colonnade: 
CONCERT = Ar 
u. musikalische Abend- Unterhaltung 
in der herrſchaftl. Brauerei zu Giersporf, 
Um recht zahlreichen, gütigen Beſuch bittet 
Ernst Wehner, Gaſtwirth. 


7944. Sonntag den 24. d. ladet zum Kirſchenfeſte und 


gut beſetzter Tanzmuſik nach Gotſchdorf freundlichſt ein 
Gaſtwirth Rücker. 


Zum Kirſchenfeſt 

ladet Sonntag den 24. Juli zu gut beſetzter Tanzmuſik 

mit der Bitte um zahlreichen Beſuch 1 ein 1 
Robert Klemm in Neu⸗Flachenſeiffen. 


* Vitriolwerk. 


Künftigen Sonntag, den Alten d. M., Nachmittags 
von 2 Uhr ab, ladet zum Scheibenſchießen aus 1555 
ſowie aus gezogenen Büchſen, und Abends zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein agner in Petersdorf. 


7937. Zur Tanzmuſit Sonntag den 24. d. Mis. ladet 
ſteundlichſt ein C. Beer, Brauermeiſter in Kauffung. 


5 


* 


7957. Auf Sonntag den 24. Juli ladet zur Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Nimmerſath freundlichſt ein 
Theodor Schneider, Brauermeiſter. 


7831. Einladung. 

Sonntag und Montag, den 24. und 25 Juli, ladet 
zu einem Nummer Scheibenschießen aus beliebigen 
Büchſen freundlichſt ein G. Wittig in Ludwigsdorf. 


7869. Sonntag den 24. Juli Tanzmuſik im Gaſthof 
„zum Schlüſſel“ bei Auguſt Pohl in Schmiedeberg. 


wi . 2 E 
os. Vietoria⸗Höh. 

Auf Sonntag den 24. d. M. ladet zum Conto ganz erge⸗ 
benſt cin Feroinand Schwencke in Schmiedeberg. 


7867. Sonntag den 24. Juli Tanzmuſik im Ober⸗Kret⸗ 
ſcham zu Schmiedeberg bei verw. Schilling. 


. Zum Kirſchenfeſt 


auf Sonntag den 21. Juli ladet nach Lehnhaus freund» 
lichſt ein G. Seyfried. 


Brauerei zu Wernersdorf bei Landeshut. 


Sonntag den 24 Juli Kegel⸗Lagenſchieben um 
ein we. Schwein; wozu freundlichſt einladet 


78 Guſtav Berger, Brayermeifter. 


7946. Schallmey: Konzert. 
Montag den 25. Juli werde ich durch die bekannten 
neun Schallmey Konzerüſten ein Konzert veranſtalten. 
Anfang 3 Uhr. Entree à 5 Sgr. g 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein 
Stemmler, Gaſtwirth in Reichhennersdorf b. Landeshut. 


7796 Den 15. d. Mts. habe ich den 


Gaſthof „zum goldnen Pelikan“ 


hierſelbſt übernommen. Dürch mehrjährige Praxis bin ich 
mit dieſem Geſchäft vertraut und werde ich ſtets meine Haupt: 
aufgabe es ſein laſſen, durch freundliche Aufnahme und Unter⸗ 
haltung, ſowie durch gute, ſchnelle und billige Bedienung 
meine geehrten Gäfte zufrieden zu ſtellen. Es belebt ſomit 
mich die Hoffnung, daß ebenſo wie meine alten Freunde und 
Kunden, auch neue Gäſte mich recht zahlreich beſuchen werden, 
darum ich hiermit ergebenſt bitte. Ma An Tamm, 
Goldberg, den 17. Juli 1864. oſthalter. 


Sonntag den 24. Juli: auf die Zobtener Anhöhen 


zum großen Kirſchenfeſte, 
wobei außer der Tanz: noch Goncert-Mufik ſtattfindet, 
ladet alle Freunde und Gönner ganz ergebenſt hiermit ein 
Menzel, Gaſtwirth. Stieber & Comp., Kirſchenhändler. 
Zobten a. B., den 20. Juli 1864. 7974. 
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7883. Zur Einweihung f 
künftigen Sonntag, den Aften d. M., lade ich in den 
neu erbauten, von mir pachtweiſe übernommenen 


Weidenkretſcham“ 


ein geehrtes Publikum in und um Landeshut mit ben 
Bemerken hiermit ergebenſt ein, daß ich für gute Sp je 
und Getränke, ſowie für Muſik beſtens Sorge tragen werde 

Johns dorf b. Landeshut, d. 19. Juli 1864. G. Schreiben 
„„! T ĩ ͤ f A 


7978. Probſthayner Spitzberg. 
Mittwoch den 27. Juli: 
(CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. . 
Kardetzky, Canto. 


7793. Sonntag den 84, Juli: 


CONCERT 


im Garten der Brauerei zu Rohnſtock, 
ausgeführt von der Kapelle des Füſilier⸗Bataillons Konig 
Grenadier⸗Regiments (2. Weſtpreuß) Nr. 7. 
Entrée 2½ Sgr. — Programms an der Kaſſe. 
Nach dem Concert: Tanz. 

Lengefeld, Stabshotniſt. 


145 Dresden. 


Hotel zur Stadt Prag: 
Beſitzer: F. Keltſch 


unterläßt nicht, bei Beginn der Saiſon ſein abermals 970 
größertes tel zu recht häufiger Benutzung, unter Zuſich 
rung ſolideſter Bedienung, ganz ergebenſt zu empfehlen. 


Getreide. Mert: PB reife 
Hirſchberg, den 21. Jun 1864 


— (A — 2 — — — 

Der Weizen] g. Weizen] Roggen J Gerſte Se 
Scheffel tl. gr. pf.frtl.igr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr 
Hader 2120 (— 2, 14 1124/—] 112 —[ T 317 | 
ittler 15 112 120 — 1010 — 1 2 

Niedrigſterſ 215 — 2. 9 — 1018 /— 19 — ı 1 


Erbſen! Hochſter 1 rtl. 3 (er 
Schönau, den 20 Juli 1864. 
sole 
ittler 


222 —1 21 1121 
11 sel) 
Niedriafteri 2 12— 2 dl—I 1 


18.— 
Butter, das Pfund 6 far J pf. — 6 tar. 6 pf. — Gier 3 f. 


Breslau, den 20. Juli 1564. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort, bei 80 Pt. Tralles loco 14% bel. 
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der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren N bag, | 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſ riſt 1. Sgr. 3 U. Größere Schrift nach Verhältniß. 

Leferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerjtag bis Mittag 12 Uhr. * 
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